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Grotze Aktion gegen die Staatsfeinde
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! Berlin.
Auf Anordnung des Geheimen

LtaatsPoÜzeiamts  wurden Dienstag
mittag um 42 Nhr in ganz Preußen sämt¬
liche Haupt - nnd Nebenlinien der Reichs¬
bahn  sowie "ie gesamten Durchgangsstratzen
für den Kraftverkehr einer ein¬
gehenden Personen - und Sach-
ksntrolle unterzogen . Tic übri¬
gen deutschen Länderregiernngcn
be.be;» sich aus Beranlassnng des Geheimen
StaatsPolizeiKmts der Aktion gleich¬
zeitig  a n ge  sch l o sge  n . Alke anläßlich

^ dieser Fahndnngcn als staatsfeindlich ver¬
dächtigen Personen werden vorläufig in
Schutzhaft genommen.

Zur Dnrchsiihrung der großängclcgten
Fahndungsaktion wurden sämtliche Polizei-
vrgaue des Reiches einschließlich der Hilfs¬
polizei, teilweise anch SA . und SS ., heran-
grzogen. Auch der Bahnschntz wurde bei
der Aktion beteiligt . Bei der Durchführung
der Maßnahmen ist größter Wert daraus
gelegt worden », daß die Abwicklung des Ver¬
kehrs nur geringfügige Unterbrechungen er-
suhr. Die Tnrchsnchnng der Eisenbahnziige
war im gesamten Reichsgebiet spätestens
12.4st Nhr beendet . Durch entsprechend
großen Einsatz von Polizei nnd Hilfskräften
ist für Beschleunigung Sorge getragen wor¬
den.

Tie in ihrem Umfang erstmalig so groß
dnrchgcführts Fahndungsaktion geschah , « m
nunmehr mit aller Macht den kommnni-
stischcn nnd andern staatsfeind¬
lichen Umtriebe » , die sich noch überall
im Reiche bemerkbar machen , Einhalt z«
gebieten.  Immer noch bewegen sich im
Auftrag staatsfeindlicher Organisationen
Kuriere durch Deutschland.

Da in den letzten Monaten eine erhebliche
Anzahl von Automobilen gestoh¬
len  worden sind , wurde die Suche nach
diesen gestohlene » Kraftfahrzeugen gleichzei¬
tig mit der Aktion verbunden.

Die Polizeiaktion in Berlin
s Berlin.  Die Schutzpolizei z. b. B . und Be¬

amte des Geheimen Staatspolizeiamtcs nah¬
men herrte nördlich von Berlin , bei Summt
«nd Mühlenbeck , eine Durchsuchung der an den
Seen entstandenen Zeltstädte vor . Man fand
unter anderem fertige Klischees für eine neue
Ausgabe der „Roten Fahne ", zahlreiche
!o:nMN!iistische Handzettel und Waffen . Er«
Teil der Zeltbewohner wurde festgenommcn

. uud der Polizei zngcsührt.
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Berlin.  Tic Fahndungsaktion des Ge¬
heimen Staatspolizeiamtcs ist in ganz Preu¬
ßen nnd den übrigen Ländern völlig rei¬
bungslos  verlaufen und mnstergiiltik
dnrchgcführt worden . Das geschlossene Vor¬
gehen am Dienstag hat den Beweis S ' sii,
erbracht, da » die Staatsmaschrnerie im not
wendigen Augenblick schnell arbeitet und ziel
Ücker znznschkagen versteht . Ruch die tcch
nifche Durchführung der Maßnahinen ist zu,
besten Zufriedenheit ohne die geringste Stö
rurig erfolgt . Es wurde « , wie wir von zu
ständiger Seite erfahren , zahlreiche steck¬
brieflich gesuchte Personen fest
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genommen.  An zahlreichen Stellen wnrd«
bei der Einsichtnahme in die Gepäckstücke ille
gales Schriftenmaterial vorgesnnde » . Ferne»
erfolgte die Festnahme bzw . Feststellung vcr
schisdener Personen , die teils unbefugt Schuß
Waffen führten , teils ohne Führerschein am
Stener von Kraftwagen saßen . Die Aktion,
die schlagartig im ganzen Reich um 12 Nh»
einsetztc, war , wie vorgesehen , bereits uw
12 4v Nhr beendet.

KPD.-Wühler kaltgcstcllt
Die Beamte « der Geheim

Wstispolrzei hatte « in der Nacht zum -
im -Stadtteil Breslau -Sckeitnia eii

unter der Decke — Es muß endlich Ruhe herrschen
bewaffnete Klebckolonne der KPD
nach einer« Feucrgcfecht fcstgenommen

^ Die Kolonne hatte versucht, geheim gedruckte
hetzerische Flugblätter an den Häusern anzn-! kleben.

, Im Laufe der Ermittlungen wurde festge-
- stellt, daß es sich um die Terrorgruppe des
, verbotenen Roten Froutkämpferbundes han¬

delt, die in Breslau die Tätigkeit gegen die
° Regierung erneut ausgenommen hatte. Die
, Terrorgruppe bestand nur aus den zuverläs¬

sigsten KPD .-Lenten, die rücksichtslos bei Ge-
- fahr von der Schußwaffe Gebrauch machen.

Es konnten weiter die Hersteller der
Grenelpropagandaflugblätter sowie die Ge-
heimöruckerei ermittelt werden. Eine große

- Anzahl von Mitgliedern und Führern des
- verbotenen Rot -Frontkämpferbnndes nnd -> r

»hm unterstellten Terrorgruppe wurde fest-' genommen.
Die Aktion in Württemberg

Stuttgart.
Im Verlauf des Dienstags fand im gan¬

zen Reich  eine von der Politischen Polizei
! angesetzte, allgemeine Verkehrs - und
, Personenkontrolle  statt , die in der
! Hauptsache den Zweck hatte , durch ihr schlag-
, artiges Einsetzen an allen Punkten etwa
! vorhandene illegale Machenschaften festzu-
! stellen und zu unterbinden . In Württem-
! berg  wurde die Kontrolle zwischen1 2 und
! 1 3 Ühr durchgeführt. Ueber das Ergebnis
. läßt sich bis jetzt noch nichts Mitteilen.
I In Stuttgart  wurden alle großen Ein-
l und Ausfahrtsstraßen abgeriegelt nnd plan-
i mäßig jedes Fahrzeug angehalten . Die Kon-
! trolle beschränkte sich in der Mehrzahl nur
! auf die Prüfung der Ausweise, doch sollen
! auch da und dort Durchsuchungen vorge-
^ nommen worden sein. Verkehrsstockungen! entstanden, da die Polizei zusammen mit
l SA . in großer Zahl eingesetzt war , nur in
! ganz wenigen Fällen . Neben den Fahr-
- zeugen wurden auch Fußgänger kontrolliert.
! Eine Anzahl Festnahmen wurden gemacht,
- doch ließ sich bis Redaktionsschlutznicht fest¬

stellen, ob Wesentliches zutage gefördert
! wurde.«

! Stuttgart.
! Ueber die am Dienstag von der württem-
! bergischen Politischen Polizei Vorgenom,nene
! Säuberungsaktion wird noch berichtet:
! Die planmäßige Aktion erstrc.lls sich nicht
! nur ans die berüchtigten Kommunisteirvieriet
! innerhalb des Stuttgarter Markungsgebietes,
i sondern auf sämtliche Stadtteile cinschlietz-
^ lich des Stadtzentrums . Eingeleitet^ wurde
i die Aktion in den frühesten Morgenstunden,
- und zwar in den Stadtteilen Wangen, GaiS-
! bürg , Ostheim, Feuerbach, Zuffenhausen,Hcs-
l lach usw. Die Razzia dauerte den ganzen
! Vormittag , so daß sich also die Zahl der Ver-
! Haftungen noch auf über 20  0 erhöhen wird.
; Um die Mittagsstunde wurde dann , wie im
! ganzen Reich, auch hier eine umfangreiche
- Fahndung auf den Straßen durchgeführt.
! Alle Straßen , die nach Stuttgart hercinfnh-

ren , wurden kontrolliert . Man beschränkte sich
! diesmal nicht nur auf die Konlrolle der
! Kraftfahrzeuge . In der Rotebnhl- und Röb-
! linger Straße wurden um 1 Uhr auch Fuß¬

gänger nnd Fahrgäste der Straßenbahn kon¬
trolliert . Im Hinblick auf die von der Politi¬
schen Polizei in der amtlichen Darstellung
dargelegten Argumente wird man für diese
Maßnahme volles Verständnis haben. Soweil
wir übrigens beobachten konnten, haben sich
an keiner Stelle Uvzuträglichkeitcn wegen de»
wenn auch oft wiederholten Kontrolle er¬
geben.

Scharfes Vorgehen gegen Provokateure
Stuttgart.  Bon Anhänger« der ver¬

botenen Linksparteien war beabsichtigt, das
Deutsche Turnfest zum Anlaß einer beson¬
ders intensiven illegalen Tätigkeit z» beniit-

! zen. Es sollte verbotenes Schrifttum znr Vcr-
!. teilung gebracht, darüber hinaus aber auch
^ von Provokateuren Störungen der öf-
! fentlichen Ruhe  und Ordnung auSgc-
§ löst werden. Die Politische Polizei hat sich

daher veranlaßt gesehen , in der Nacht vom
21. anf 26. ds . Mts . rund 2VÜ Personen,
die der Teilnahme an derartigen Umtrieben
verdächtig waren » in Schutzhaft  zu neh¬
men . Die Durchführung der Aktion verlief
reibungslos . Es konnten große Mengen von
verbotenen Schriften und eine geringe An¬
zahl von Waffen beschlagnahmt werden . Die
Schutzhäftlinge und das Material wnrden st-
chergestellt . j

67 frühere Mitglieder der
KPD . « ild SPD . fcstgenommen

Ludwigsburg. Im Laufe der Dienstag¬
nacht wurden im ganzen Oberamtsbezirk uIn¬
sassen de Razzien auf frühere Funktionäre
und polizeibekannte Mitglieder der Kommu¬
nistischen und Sozialdemokratischen Partei
vorgenommen, die zu insgesamt 6 7 Ver¬
haftungen  geführt haben. In einigen Fäl¬
len waren auch die vorgenommenen Haus¬
suchungen erfolgreich, da kleinere Mengen
kommunistischer Drucksachen  und
sonstigen Materials gefunden wurden. Im
Bezirk wurde die Aktion durch die Land¬
jäger dnrchgeführt. Zur Verstärkung hatte
man SA .-Leute von hier und den einzelnen
Ortschaften herangezogen. Die Zahl der Ver¬
haftungen bei diesen Razzien, die sich anf
fast alle Bezirksorte erstreckten, betrug 44;
die Arrestanten wurden größtenteils anf den
Hvhenasperg und zum kleineren Teil im hie¬
sigen Militärarresthaus untergebracht. Dazu
kamen noch 23 Schutzhäftlinge, die hier in
Ludwigsburg in Gewahrsam genommen wur¬
den.

Reue Nachrichten
Keine Beflaggnng am 11. August

Durch Verordnung über das öffentliche
Flagq.en vom 29. Juni 1929 war angeordnet,
daß die staatlichen und kommunalen Dienstge-
bäude ,'owie die Gebäude der öffentlichen Schu¬
len am Berfaffungstag sll . Augusts ohne
besondere Anordnung zu beflaggen sind.

Wie der preußische Minister des Innern in
einem Runderlaß an die Nachgeordneten Be¬
hörden ausdrücklich feststellt, ist diele Verord¬
nung durch die Verordnung des Preußischen
StaatSministcrittms vom 2. März 1933 inzwi¬
schen aufgehoben  worden . Damit entfällt
anch die Vcrvflichtnng für die Beflaggnng der
öffentlichen Gebäude am Verfassungstag.

Versailles mutz fallen!
Ein mutiges Bekenntnis

Mc/siro. Das ehemalige britische Mitglied
der oberschlesischcn Abstimmungskvnnnission,
Oberstleutnant Graham Seton Hntchisvn,
veröffentlicht in der „Deutschen Zeitung " von
Mexiko unter der Uebcrschrift „Versailles
muß fallen !" einen Artikel, der sich in
erfreulicher Offenheit mit dieser nicht nur für
Deutschland, sondern für die Wiedergesnndung
Europas so wichtigen Frage beschäftigt. In
dem Artikel schreibt Oberstleutnant Hutchison,
nachdem er sich als ansgezeichneter Kenner
Deutschlands vorgestellt hat , u . a:

Während wir Frontsoldaten versucht haben,
die englisch-deutsche Bruderschaft neu zu knüp¬
fen» hat eine seelenzerstörende» heimtückische,
listig ersonnene Lügenhctze  versucht , die
deutsch-eüglischcn Gefühle der Freundschaft
wieder zu zerstören  und aufs neue Feind¬
schaft zu stiften.

Der rachsüchtige Vertrag von Versailles war
ein harter Schlag  für unsere in den
Schützengräbenerträumten Hoffnungen.

Alan sollte doch endlich dem großen deutschen
Volke das Recht cinräumen , sein Geschick nach
eigenem Befinden zu regeln,  selbst
wenn die Gefahr besteht, daß die Hetzer, von
denen uns Gott befreien möge, einen noch grö¬
ßeren Lärm verursachen. Kein Mensch, der auch
nur wenig Kenntnis von der Hitlcrbewcgnng
hat, kann sie als kriegslüstern ansprechen. Die
Ziele Hitlers sind in erster Linie deutsches
Leben nnd deutsche Gesittung.

In Frankreich aber lauert die sprungbereite
Kriegsgefahr mit sieben Häuptern , wie schon
seit Jahrhunderten , lange bevor Deutschland
geeintes Reich war.

Jas NeuesteI«Karze
Der Kcncralinspektor des deutschen Straßen-

wescns, Dr. Todt,  hat vor der Presse über
seine Ausgabe gesprochen und mitgetcilt, Laß
äftüll Km. Neu-Äutostraßcn gebaut werden.

Im ganzen Reich wurden gestern sämtliche
Haupt- und Nebenlinien der Reichsbahn, sowie
die gesamten Durchgangsstraßenfür den Kraft¬
verkehr einer eingehenden Personen- und Sach-
kontrsllr unterzogen. 'An zahlreichen Stellen
wurde illegales Schristemnaterial gesunden.

WirtschastsministcrProf . Dr. Lehnich wurde
zum Lanöesleiter für den ständischen Ausbau
für Süöwestdeutschland ernannt.

Die Rcichsregierung hat gestern ein Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nachwuchses erlassen,
das bestimmt, daß Erbkranke fauch unheilbare
Alkoholiker) durch chirurgischen Eingriff un¬
fruchtbar gemacht werden.

Die Polizei in Breslau hat eine kommuni¬
stische Echcimorganisation ausgehoben. Zahl¬
reiche Kommunistenwurden feitgenommen.

Zollen wir heute annehmen, unsere Hochziele
seien mit unseren Gefallenen begraben wov>.
den? Noch gibt es ehrliche Männer in Eng¬land.

Ich habe den eisernen Willen, die Wahr¬
heit aus zu sprechen  und die Markt¬
schreier, die Verführer , die politischen Kupple»
bloßzustcllen. Ich habe den Willen, alle
bloßzustellen,  die aus wahrheitslieben¬
den Menschen Sklaven und Käuflinge
machen wolle  n.

Ich liebe meine deutschen Freunde «m ihre»
Schwäche willen so gut wie wegen ihre»
Stärke . Ich liebe sie nicht zum geringsten Teile,
weil ich ihre Wunden lindern konnte. Ich liebe
Deutschland, weil es die Kraft in sich entdeckt
hat, ans der heraus die Wunden der Weü se¬
heilt werden können.

Versailles muß fallen!

Kein Geldschein mehr in Briefe
und Pakete

Berlin .. Die in letzter Zeit durchgefühete
strenge Kontrolle der nach dem Anslanbe auf-
gegebenen Postsendungen hat gezeigt» - aß ans
diesem Wege versucht worden ist» erheb¬
liche Beträge ins Ansland z « ver¬
schieben.  Um solchen Bersnche« wirksam
entgegenzutreten» »st nunmehr durch ein«
fünfte Durchführungsverordnungzur Devi-
senverordnnng die Bestimmunggetroste« wor¬
den» daß grundsätzlich jede Bersendnng von
Geldsorten sMünzgcld» Papiergeld» Bank¬
noten nnd dergleichen) sowie mm Gold nnd
Edelmetallen in Postsendungen alle»
Art verboten »st . Zuwiderhandlungen
haben außer hohen Strafe« anch die Ein¬
ziehung der Werte znr Folge.

Ausgenommen von dem Verbot der Ver¬
sendung von Geldsorten in Postsendungensind
grundsätzlich nurversi  eg .ek de-S endu n-
gen mit Wertangabe.  Bei der Anfliefe-
rung solcher Wertsendungen haben die Auf¬
lieferer wie bisher die Erklärung abzugeben,
ob und gegebenenfalls in welcher Höhe Zah¬
lungsmittel (also außer Geldsorten auch Wech¬
sel» Schecks usw.) oder Wertpapiere in den
Sendungen enthalten find.

Die Versendung von Gekdsorten ist ferner
auch in eingeschriebenen Postsendungen zu¬
lässig, wenn die Sendungen zollamtlich ver¬
schlossen sind.

Die Bestimmungen der Devisenverordnung,
wonach zur Versendung von Zahlungsmitteln

Wertx .'cksisren die Genehmigung einer
, isenbewi . tschlck uuge stelle erforderlich ist,

bl >en in allen diesen Füllen unberirhe :.

Aufhebung der Freigrenze für
Auswanderer

Durch eine weitere Bestimmung der fünften
Durchführungsverordnung zur Deviscnver-
ordnnng ist die Freigrenze  für Ver¬
fügungen über Forderungen solcher Personen
aufgehoben  worden , die nach dem 3. Nng.
1931 aus Deutschland ausgewandert  und
daher Ausländer im Sinne der Devisenver-
ordnnng geworden sind. Diese Vorschrift hat
sich als notwendig eriviesen, weil zahlreiche
ans Deutschland ausgewanderte Personen
versucht haben, durch monatliche lleberwei-
sung von 200  Reichsmark ihre im Jnlande
verbliebenen Guthaben allmählich ins Ans-
land zu verbringen . Diele Erscheinung war
aber mit der gegenwärtigen Devisenlage nicht
mehr vereinbar.
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Borbereitung des
ftiiu- ifchen Aufbaus

Minister Prof . Dr . Lehnich zum
Landesleiter für Südwestdentschland

ernaunt
TU . Berti « .

Das Amt für ständischen Aufbau in der
Obersten Leitung der PO . teilt mit:

„Der Gedanke des ständischen Auf¬
baues  wurde von unberufenen Elementen
als Deckmantel  benutzt , um durch Bil¬
dung von wirtschaftlichen Organisationen
Sonderinteressen  zu verfolgen . Diese
Bestrebungen , die die Wirtschaft beun¬
ruhigen  und dadurch das deutsche Volk
schädigten , wurden durch die Erklärung des
Führers , daß der Zeitpunkt per Durchfüh¬
rung des ständischen Aufbaus noch nicht ge¬
kommen sei, unterbunden.

Im Einverständnis mit dem Stabsleiter
der PO ., Dr . Leh,  und Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schmitt  weise ich darauf hin,
-atz für alle Fragen des ständi¬
schen Aufbaues nur das „Amt für
stänoischen Aufbau der  NSDAP .",
die von mir ernannten „Landesleiter für
ständischen Ausbau " und die „Gaufachberater
für ständischen Aufbau " zuständig sind.

(gez.) : Dr . Max Frauendorfe  r ."

„Um die planmäßige Vorbereitung des
ständischen Aufbaues zu gewährleisten , er¬
nenne ich für das Gebiet je eines Landes-
«beitsamtes sowie für die Freie Stadt Dan-
Hig folgende Parteigenossen zu „Landesleitern
kur ständischen Aufbau " :

Ostpreußen : Pg . Waldemar Magunia,
Königsberg i . Pr.

Scklesie« : Pg . Maximilian Hettmer,
Breslau.

Bran - cnbnrg : Pg . Dr . Kopsch,  Berlin.
Pommern : Pg . Dr . Ernst Iarm er,

Stettin.
Nordmark : Pg . Dr . Schlotterer,  Ham¬

burg.
Riedersackssen: Pg . Minister Jul . Pauly.

M . d. N ., Oldenburg.
Westfale « : Pg . . Christian Franke,

M . d. R ., Münster i . W.
Rheinland : Pg . Dr . Karl Gg . Schmidt,

Köln a. Rh.
Hesse« : Pg . Eckart,  Frankfurt a . M.
Mitteldeutschland : Pg . Ministerpräsident

Willa Marschler,  Weimar.
Sachsen : Pg . WirtschastSmiuister Lenk,

Dresden.
Bahre « : Pg . Dr . Hans Büchner,  Mün¬

chen.
Südwestdentschland : Pg . Wirtschaftsmini¬

ster Oswald Lehnich , Stuttgart.
Freie Stadt Danzig : Pg . Hugo Schnee,

Danzig.
Im Bereich eines Landesarbeitsamtes aus¬

gestellte Gaufachberater für ständischen Aus¬
bau haben die Laudesleiter zu unterstützen
und für die Durchführung der nötigen Maß¬
nahmen im Bereich ihres Gaues zu sorgen.

Der Leiter des Amtes für ständischen
Aufbau in der Obersten Leitung der PO .:

(gez.) Dr . Max Fraueudorfer ."

SA .- und SS .-Berbindungsmänner
t in der Arbeitersäule und NSBO.

Berlin.
Drahkber . uns . Berk . Schristl .)

Wie das Propagandaamt  des Ge¬
samtverbandes der deutschen Arbeiter mit-
teitt , übernehmen soeben Verbindungsleute
der SA .- und der SS . in der Arbeitersäule
der Deutschen Arbeitsfront , in der NSBO.
die Aufgabe , in Zusammenarbeit mit dem
Gesamtverband der deutschen Arbeiter und
der NSBO . den Kämpfern der nationalsozia¬
listischen Revolution , den arbeitslosen SA .-
und SS .-MSuners Arbeit , Lohn und
Brot  zu verschaffen . '
< Gerade die Amtswalter der  N S .-
BO . haben die beste Möglichkeit , in den
Betrieben für die Einstellung derjenigen zu
large « , die den Kampf um den Durchbruch
der deutschen Revolution opfervoll auf ihre
Schultern genommen und sich dadurch ein
Vorrecht  erworben haben , die Hilfe des
neuen Staates zu genießen , für dessen Er¬
richtung sie Jahr um Jahr unter härtesten
Entbehrungen und Verfolgungen in vorder¬
ster Linie gekämpft haben . Die gesamte Or¬
ganisation der NSBO . und des Gesamtver¬
bandes der deutschen Arbeiter wird in An¬
spruch genommen werden , dem erworbenen
Vorrecht auch praktische Geltung zu verschaf¬
fen . Wesentliches Gewicht wird dabei darauf
gelegt werden , daß den nationalsozialistischen
Kämpfern auch solche Stellen  nachgewie¬
sen und offengehalten werden , die ihren
wirklichen Fähigkeiten  entsprechen
und bei Bewährung ein berufliches Vor¬
wärtskommen  ermöglichen.

Die Arbeitsbeschaffung für die Alt¬
parteigenossen

München . Der Stellvertreter des Führers,
Rudolf Heß,  erläßt folgende Verfügung:

Alle Nationalsozialisten , ob sie sich in par¬
teiamtlicher oder privater Stellung von ent¬
sprechendem Einfluß befinden , haben nach
bestem Können Sorge zu tragen , daß noch ar¬
beitslose Mitglieder  der NSDAP .,
deren Eintrittsdatnm vor dem 30. Januar
1933 liegt , bevorzugt in Arbeit kom¬
men.  Die Bevorzugung soll ein Ausgleich
dafür sein, daß Nationalsozialisten , die lich_por
dem 30. Januar 1933 öffentlich zur NST -AP.
bekannten , während des Wirkens des alte«
Spstems in vieler Hinsicht schwere Nachteile
erfuhren , und teils ihre Arbeitsplätze verlo --

teils bei der Vergebung von Arbeits-
eu hintzmgestellt wurden.

i Württemberg
Stuttgarter UnglückSchconik

Stuttgart . Am Montag abend fand in der
ttrbanstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Motorrad
statt . Hierbei wurden der 40 Jahre alte Mo¬
torradfahrer und sein 23 Jahre alter Bei¬
fahrer von ibrem Fahrzeug ans die Straße
geschlendert . Sie erlitten zum Teil nicht un¬
erhebliche Verletzungen , die ihre Verbringung
in das Katharinenhosvital erforderlich mach¬
ten . — Von einem Motorradfahrer angefah¬
ren und zu Boden geworfen wurde in der
Wangener Straße in Gaisburg ein 39 Jahre
alter Mann . Er erlitt einen schweren
Schädelbruch.  Der 30 Jahre alte Lenker
des Motorrads stürzte durch den Anprall auf
die Straße und zog sich Quetschungen zu.
Beide Verletzte mußten in Krankenhäuser aus¬
genommen werden.

Jungdeutschland in der Jugendfront
Stuttgart . Der Württ . Landesverein Jung-

dentschland hat den Anschluß an die große na¬
tionale Jugendbewegung beschlossen. Erster
Vorsitzender ist Oberreallehrer Tliumm,  sein
Stellvertreter der Führer der württ . Hitler¬
jugend Wacha . DaS vereinseiqene Ferien¬
heim in Welzheim wird fortgeführt.

Neverwachung der Preisbildung
Stuttgart . Im stül ' Amtsblatt wiederholt

Oberbürgermeister Dr . Strölin seine Auffor¬
derung , den nationalsozialistischen Grundsatz
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz " den Turn-
festgästen gegenüber restlos dnrchzufübren . Be¬
sondere Organe sind mit der Ileberwachnng der
Preisbildung beauftragt.

Die neue Vorstandschast der Württ.
Landwirtschaftskammer

Stuttgart . Das Württ . Wirtschaftsministe¬
rium hat die Vorstandschaft der Württ . Land¬
wirtschaftskammer wie folgt ernannt : Vor¬
sitzender : Arnold,  Alfred , Laudesbauernfüh¬
rer , Bauerngntsbesitzer , Bühlhof , Post Jn-
gelfingen , OA . Künzelsau : Stellvertr .: Köh¬
ler,  Martin , Bauernhofbesitzer und Bürger¬
meister , Talheim , OA . Tuttlingen.

B o r st a n d s m i t g li e d e r : Landwirte:
1. Schule,  Albert , Bauernhofbesitzer , Wol-
senrück, Gde . Oberrot , OA . Gaildorf : 2. Ha-
genbucher,  Hermann , Gutspächter , Klin-
genberg , OA . Brackenheim : 3. C h r i st m a n n,
Julius , Bauernhofbesitzer , Schmidsfelden,
OA . Lentkirch : 4. Dr . Frauck,  Oberlimpurg,
OA . Hall, - ö. Vollmer,  Friedrich , Banern-
hofbesitzer, Hochberg, OA . Saulgau . — Arbeit¬
nehmer : 6. Werner,  Manfred , Beauftragter
der N « BO . für den Deutschen Landarbeiter-
verband , Stuttgart , Kanzleistr . 33: 7. Brod-
beck,  Wilhelm , Oberschäfer in Kemnat , OA

Stellv . Vorstands - Mitglieder:
! Landwirte : 1. Lang,  Hermann , Bauernhof - ^
! befitzer, Balingen : 2. H e g e , Hans , Domäne - j
! Pächter, Hohebnch, OA . Oehringen : 3. Mar - l
! tin,  Otto , Bauernhofbesitzer , Wolfzennen , !
^ Gde . Oberdorf , OA . Tettnang : 4. Kern,  !
! Karl , Verdingen , OA . Maulbronn : 5. Dob - !

ler,  Georg , Ilmniendorf , OA . Biberach . — !
Arbeitnehmer : 8. Hirning,  Jakob , Ober - i
kriecht, Blaubeuren : 7. Läderacht,  Jakob , !
Melker , Kirchberg a. N ., OA . Sulz . !
^Mit dieser Ernennung ist auch die dritte l
Säule der bäuerlichen Organisationen unter
einheitlicher Führung und zugleich ist die be-
rufsstüirdische Organisation der württembergi-
schen Landwirtschaft dnrchgeführt . Würckein - §
berg marschiert durch diese Aufbauarbeit an :
der Spitze der übrigen deutschen Länder . Der
Weg ist frei , die Einzelarbeit kann beginnen.

, Funkhaus in Stuttgart
- Stuttgart . Der Südfnuk ist ungenügend
j untergebracht und soll eigene , zeitgemäße
? Räume bekommen , nnd zwar in einem beson- ^
! deren Gebäude . Verhandlungen mit dem ^

lvürttembergischen Staat wegen Ueberlassnng '
eines geeigneten Geländes sind bereits ein - ^
geleitet . Als Bauplatz soll das Gelände des
früheren sogenannten Jnterimtheaters vor - !
gesehen sein . Das neue Gelände würde eine >
Lücke zwischen Neuem Schloß , Akademie und
Theater schließen. Es soll ein Wettbewerb
ausgeschrieben werden . Man rechnet mit ep> "
nein Bauaufwand von etwa 800 000 Mark . §

Reichsftatthalter Murr bei Festlichkeiten '
Vom Büro des Herrn Reichsstatthalters !

wird uns mitgeteilt:
Der Herr Reichsstatthalter  erhält

ständig zahlreiche Einladungen für festliche
Veranstaltungen von Vereinen , Verbünden
usw. Obgleich nun eine Teilnahme an einer ^

! Veranstaltung nicht als sicher zugesagt wurde , ^
haben einzelne Verbände die Teilnahme be- :
reits als sicher in Aussicht gestellt und auch !
öffentlich bekanntgegeben . Reichsstatthalter :
Murr  läßt deshalb bitten , nur dann seinen z
Besuch einer Veranstaltung als sicher anzu - !
nehmen , wenn seinerseits die bestimmte schrist- i
liche Zusage vorliegt.

In Schutzhaft genommen !
Korn Westheim. Der frühere Geschäftsführer >

8es Bau - und Sparvereins , Direktor Joos,
gegen den unlängst auf Grund einer Bücher - ^
Prüfung schwere Anschuldigungen erhoben !

! wurden , ist in Schutzhaft genommen nnd ^
! in die Landesstrafanstalt nach Ludwigsbure §
! übergeführt worden . Ferner wurden hier !
! heute früh acht bekannte Hetzer und Schreier ^
> in Schutzhaft genommen . !

Verfehlungen im Amt
Bolheim , OA . Heidenheim . Gestern nach¬

mittag hat sich Bürgermeister Hüutzler von

Greuelhetzer entlarvt
L 0 N d N -r.

In Nr . 8 der monatlich in London erschei¬
nenden Zeitschrift „The Jnvestigator"
veröffentlicht der Vorsitzende d^ Verbandes
Nationaldeutscher Juden E . V . eincn äußerst
interessanten Artikel.

Die Ausführungen des Leiters dieses jüdi¬
schen Verbandes , Dr . Max Naumann , sind um
so beachtenswerter , da durch sie nunmehr von
prominenter jüdischer Seite den von Juden
im Ausland nnd solchen, die wegen ihres
schlechten Gewissens aus Deutschland geflohen
sind, verbreiteten Greuelmärchen entgegen-
gctrcten wird . In Nennork , London , Paris
und anderen Städten halten die Juden Pro¬
testkundgebungen ab nnd versuchen aus der
ganzen Welt durch ihre Liigenberickite die Völ¬
ker gegen das nationalsozialistische Deutsch¬
land anfzuhetzen . den Boykott gegen den sitze
Waren zn organisieren nnd einen nenen Welt¬
krieg zu inszenieren . Der Jude Max Nau¬
mann , der einen großen Teil iwr Jndcnichaft
in Deutschland vertritt , bestätigt in seinem
Aufsatz nicht nur , daß keinerlei Grausamkeiten
gegen die Inden vorgcknmmen sind, sondern
betont auch, daß die in Denti ^ land lebenden
Inden eine Einmischung des Auslandes oder
einen Druck von fremder Seite auf Deutsch¬
land nicht wünschen.

Dr . Max Naumann schreibt wörtlich wie
folgt:

„Biele Dmistbe , die zeitweise in fremden
Ländern woh" ten . berichten , daß jenseits der
Grenzen Deutschlands die wildesten Gerüchte,
betreffs sowobl der Verhältnisse der deutschen
Inden als auch der Lage im Lande im Um¬
lauf sind. Es scheint, daß Ausländer ernstlich
glauben , daß in Deutschland sich kein Jude
auf den Straßen zeigen kann , ohne sich Tät¬
lichkeiten anZzmetzen . Deutschen , ganz beson¬
ders in Deutschland lebenden Juden , die ver¬
suchen, diese Ansicht zn korrigieren , sagt man
in vielen Fällen , daß sie nicht wagen , die
Wahrheit zuzngeben , damit sie nicht bei ihrer
Rückkehr nach Deutschland sofort ermordet
oder ans jeden Fall verhaftet werden.

In meiner Eigenschaft als Jude und Füh¬
rer einer jüdischen Vereinigung ergreife ich
gerne die günstige Gelegenheit , die mir v.on
dem „The Jnvestigator " angeboten wurde,
diese Schreckensgeschichten richtigzustellen.

Es ist durchaus unwahr , daß die Juden
heute in Deutschland überhaupt irgend¬
welchen körperlichen Gefahre « ansgesetzt

sind.
In den ersten Tagen , die den Wahlen folgten,
kam eine Anzahl Ausschreitungen vor , aber
um der Wahrheit willen muß ich zugeben , daß
diese Zahl beträchtlich niedriger war , als im
Verlauf anderer Revolutionen . Gerade wie
man rückhaltlos anerkennen muß , daß die Re¬
gierung und die Nationalsozialistische Partei
alles taten , was in ihrer Macht lag , Ordnung
herzustellen und irgendeine Wiederholung von
Ausschreitungen zu verhindern . Seit dieser
Zeit , das heißt , seit mehr als drei Monaten,
find überhaupt keine Grausamkeiten gegen
Jnden begangen worden , nicht einmal am
Tage des Boykotts , als es nur natürlich war.

daß die Empfindungen auf beiden Seiten in :
einem Zustande der Spannung waren . Ob - i
gleich sogar dieser Tag des Boykotts für uns !
Juden ein Tag von tiefer innerer Erregung '
war , ganz besonders für diejenigen , die lange
im Lande gelebt haben und sich als Deutsche
fühlen , muß derGerechtigkeit halber
anerkannt werden , daß die Natio¬
nalsozialisten eiserne Disziplin
bewahrten  und so irgendwelche wirkliche
Ausschreitungen verhüteten ."

Der Jude Dr . Max Naumann erklärt dann
in seinen weiteren Ausführungen , daß den
Juden ein außerordentlich zweifelhafter Dienst
durch den politischen und wirtschaftlichen
Druck , der vom Ausland auf Deutschland aus¬
geübt wird , erwiesen wird . Er betont , daß
die Juden in Deutschland gegenwärtig keine
gleichartige Einheit  darsteOn.

Bemerkenswerterweise teilt er die Juden
kn drei Kategorien ein , nämlich erstens : Ju¬
den, deren Familien schon lange in Deutsch¬
land gelebt hätten nnd „völlig mit dem deut¬
schen Volk verbunden " seien . Diese „deutschen
nationalen Inden " hätten eine Organisation,
die vor zwölf Jahren gegründet worden »ei,
„Die Vereinigung der deutschen nationalen
Juden ". Dieser Verband sei derrechte Fl  ü-
gel  der deutschen Jndenschaft . ES sei auch ein
linker Flügel  vorbanden , der aus den¬
jenigen Zionisten bestehe, die Anhänger deS
jüdischen Nationalismus seien und sich als
Mitglieder einer besonderen „Jüdischen Na¬
tion " fühlten . Zwischen diesen zwei Grupvcn
existiere eine Gruppe von Jnden , eine „Mit¬
telschicht" . die unentschlossen sei, viele gedan¬
kenlose Anhänger habe nnd Jahre hindurch
von entweder gewissenlosen oder engherzigen,
sogenannten Führern beeinflußt worden sei.
Diese Gruppe betrachte die deutschen Ange¬
legenheiten hauptsächlich vom Gesichtspunkt
ihrer jüdischen, persönlichen oder gemeinsamen
Vorteile . Sie habe auch viele Querver¬
bindungen zu höch st unerwünschten
Elementen  unter den wahren und Schein-
Zionisten . Diese Mittelschicht habe
dem deutschen Vaterland unbe¬
rechenbaren Schaden durch ihre
Tätigkeit zugefngt.

Mögen die Führer des Internationalen
Judentums , Waizmann . Untermaner ». a.» die
glauben , durch schamlose Lügen über angeb¬
liche Judenverfolgungen in Deutschland das
Mitleid ihrer Gastvölker zu erregen nnd die
«nanfaeklärten Gosims kür ihre verbrecheri¬
schen Pläne zu mißbrauchen , den Aufsatz ans
der Feder des Juden Naumann besonders
zur Kenntnis  nehmen . Trotz aller Jnden-
kongreffe, Protestversammlunqen , Presselügen
und anderer Gemeinheiten wird die Wahrheit
über das nationalsozialistische Deutschland z«
allen Nationen drinaen . Neberall beginnen
bereits Stimmen im Ausland lant z« werden,
die eine objektive und aerechte Beurteilung
der Verkältnisse in Deutschland fordern . Jeder
Tag entlarvt die internationalen Lügner nnd
Verleumder , die die deutsche Ehre M be¬
schmutzen versuchten , anfs «ene.

Mittwoch , dcn M. J uli Wz Seite 3 N

hier der Staatsanwaltschaft in Ellwangen
selbst gestellt , weil er sich Verfehlungen ini
Amt zn Schulden kommen ließ . Das An»
des Stellvertreters übt Kalkulator Lvm-
bacher aus
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Verhaftung von Kommunisten

Ellwangen.
staen kath. B
Schule rn K
Wird Ellwarij
lasse».

Gmünd . Dienstag früh wurden sieben rüh¬
rige Anhänger der hiesigen kommunistischen
Partei im Rahmen einer allgemeinen Kon¬
trolle in Schutzhaft genommen.

Leonberg . Am Montag früh wurden in ver¬
schiedenen Ortschaften des Bezirks eine An¬
zahl früherer Angehöriger der SPD . st
Schutzhaft genommen . ES stehen Noch weitere
Verhaftungen bevor.
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Radfahrer vom Auto getötet

Heilbronn . Am Montag nachmittag,fuhr ein
auswärtiger , mit Kies beladener , Lastkraft¬
wagen mit Anhänger die Adolf -Hitler -Allee
entlang . Bei der Kreuzung der Turmstraße
begegnete dem Lastkraftwagen ein Radfahrer,
der nicht die rechte Seite seiner Fahrbahn ein¬
gehakten haben soll. Als beide einander aus-
weichen wollten , wurde der Radfahrer von
dem Lastkraftwagen erfaßt , zu Boden ge¬
worfen  und eine Strecke geschleift. Der
Radfahrer erlitt schwere innere und äußere
Verletzungen , die den Tod kurz nach seiner -
Einlieferung in das städt . Krankenhaus Heil- ^
bronn herbeiführten , lieber die Schnldfrage
ist Untersuchung eingeleitet . Der Unfall ist in¬
sofern von besonderer Tragik , da es sich um
den gleichen Wagen handelt , dem vor wenigen
Tagen ein dreijähriges Kind zum
Opfer fiel.  Der gestern ums Leben Ge¬
kommene ist der Wagnermeister Reichte  in -
der Burenstraße hier . Der gestrige Unfall ge- '
schah zn derselben Stunde , da das Kind be¬
erdigt wurde . :
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Günzvurg a. Donau . Auf der Staatsstraße
Augsburg —Ulm fuhr in der Nähe von Günz-
burg ein mit 28 Personen  besetzter Ber-
kehrsomnibuS aus einen ans der rechten
Straßenseite stehenden Lastzug auf . Dabe
wurde die rechte Seite des Omnibusses aut-
gerissen und eine Anzahl Personen verletzt
Die Freie Sanitütskolomie GünzSura sorgte
für den Abtransport der Verletzten . Lebens¬
gefahr besteht bei keinem  derselben . Dir
Verunglückten hatten in der Hauptsache Schen¬
kelbrüche, Gehirnerschütterungen und Schnitt¬
wunden erlitten . Bei den Insassen des Omni¬
busses handelte es sich um eine Reisegesell¬
schaft ans Geislingen  a . S t ., die von
einer dreitägigen Reise in die bayerischen
Berge znrttckkehrte.

D
Am 25. Juli
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Blitzschlag die Kirche
Steinenkirch OA . Geislingen . Am Sonntag

mittag gegen 3 Uhr ging ein schweres Gewitter
über unseren Ort nieder . Außer kleinem Ha¬
gelschlag ist ein Blitzschlag in die Kirche zr
verzeichnen . Der Blitz beschädigte fast das:
ganze Dach am Turm und auch innerbalb deij
Kirche ließ er Spuren zurück: anch die elek¬
trischen Leitungen wurden zerstört.
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Tödlicher Unfall
Westerhausen , OA . Ellwangen . Am Freitag

führte der ledige Landwirt Michael Grimmin - i

Gestern abei
erkrankten Flt
dem Krankenk

ger von liier mit seinem Pferdefuhrwerk Gülle
aufs Feld . Bei der Heimfahrt setzte er sich ans'
den Wagen anfs leere Güllenfaß . Ein Wagen¬
rad prallte an einen erhöhten Markstein , rvo-^
durch Grimminger vom Wagen stürzte : derk
Wagen ging ihm über die Brust . Obwohl er,
noch heinigehen konnte , ist er Sonntag mittag
infolge seiner inneren Verletzungen gestor¬
ben . !

Vom Tübinger Gemeinderat
Tübingen . Der Gemeinderat beschloß auf

Antrag der NSDAP ., den Milchpreis von Ä
auf 36 Pfg . herabzusetzen . Der Hauptvoran¬
schlag der Stadt schließt mit einem Abmangel
won 774 400 RM . ab, der durch eine Umlage
von 20 Prozent und Restmitteln gedeckt wird.
Die Schulden der Stadt beziffern sich aui
4180 018 RM . gegenüber 5 927 889 RM . in Le«
Vorkriegsjahren.
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Unter das Auto geschleudert
Gönninge », OA . Tübingen . Am Sonntag

abend ist die mit dem Fahrrad von Reutlin¬
gen herkommende Mathilde Lenthe  hier aus
ein Personenauto aufgefahren . Die Radfah¬
rerin wurde unter das Auto geschleudert und
erlitt schreckliche Verletzungen  aa
ganzen Körper . In bewußtlosem Zustand
wurde sie in die Chirurgische Klinik nach L«
hingen übergeführt.
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Ellwanger Hcimattag.
Ellwangen . Der 700-Jahrfeier der Elltva»

ger Stiftskirche schloß sich eine Tagung Leo
Volk sbildnngs Werkes  der Katholi¬
ken Württembergs an . Pfarrer Sieber -Rot-
tenburg eröffnest die Tagung . Bischof Dr.
Sproll dankte den Leitern des Volksbildungö-
Werkes und ihren Helfern nnd bat sie um die
Weiterarbeit im bisherigen Geiste . Reg-R«
Dr . Max Miller -Stuttgart sprach dann über
„Die Benediktinerabtei und F-ürstprvpstei
Ellwangen die Kultur eines geistlichen Staa¬
tes ". Professor Dr . Simon -Tübingen bie»
einen Vortrag über „Religion und Kultur.
Die Rachmittagsverhandlungen gaben eine«
Einblick in die praktischen Arbeiten . Referate
hielten Pfarrer Sieber -Rottenburg , Dow-
präbendar Semle - Rottenburg und Pfarrer
M a y e r h a u s e n - Ludwigsbnrg . Am Abei»
versammelte sich die ganze Gemeinde auf Le«
Schloß zn dem vom VolksbildmigSwerk ei«'
gerufenen Heimattag.
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Berufung ins Ausland.
»llwaugen . Lehrer Josef Mack an der Re»

gaen kath. Volksschule wurde an die deutsche
-schule in Konstantinopel  berufen . Er
^ird Ellwangen in de« nächste« Tage » ver¬
laßen.

llatertürkheim . Die siegreichen Mercedes-
SeNä-Mannschasten der M00-Kilometer -Fahrt
wmden am Montag nachmittag unter großem
«übel im Werk Untertürkheim gefeiert . Der
Herzog von Koburg hielt eine Ansprache.

Niedling ««. Der bisherige an der Ober-
Mtsfparkasse Saulgau , Zweigstelle Mengen,
tätige Sparkassenverwalter Rundel  wurde
zsoi Sparkassendirektor der OberamtsWar-
lasse Riedlinge « ernannt.

rßliuge «. Professor Bachner  bei der
Höheren Maschinenbauschule in Eßlingen tritt
kraft Gesetzes mit Ablauf des Mpna ^ Juli
W33 in de« Ruhestand.

I » Schutzhaft genomme«
Ebingen . Am Dienstag wurden in

Wingen 14 Einwohner , darunter auch einige
Frauen,  in Schutzhaft genommen.

Kornwestheim . Die Salamander -AG . hat
«ine beträchtliche Erweiterung ihrer Fabrik¬
anlagen in Kornwestheim in Angriff genom¬
men.

Bebeuhause «, OA . Tübingen . Bei 8er so¬
genannten Teufelsbrücke wurde von Wald¬
arbeitern ein menschliches Skelett ge¬
funden,  an dem Hände und Füße fehlten.
Der Tote mutz dort schon längere Zeit ge¬
legen haben . Todesursache und Personalien
wird die inzwischen eingeleitete Untersuchung
exgeben.

Schwerer Zusammenstotz
Amstetteu , OA . Geislingen . Am Sonntag

'Nachmittag stieß ein Motorradfahrer , der
einen Soziusfahrer bei sich hatte , auf ein die
Landstraße kreuzendes Automobil auf . Die
Motorradfahrer wurden mit großer Wucht
auf die Straße geschleudert , wo beide schwer
verletzt  liegen blieben.
Die Angehörigen - es Bürgermeisters Worch

in Schutzhaft
Langewiesen bei Jllmenau . Auf Anordnung

des thüringischen Ministeriums wurden Frau
und Tochter des nach Prag  entflohenen ehe¬
maligen Bürgermeisters von Langewiesen,
Worch , in Schutzhaft genommen . Worch hatte
bekanntlich seinerzeit in angeblicher Erwar¬
tung einer nationalsozialistischen Erhebung
das Langewiesener Rathaus besetzen lassen und
Reichsbannerangehörige mit Waffen aus-
gerlist  et . Die Verhaftung seiner Angehöri¬
gen erfolgte als Gegenmaßnahme gegen die
durch Worch vom Auslande aus verbreiteten
Berichte über seine angebliche Behandlung in
Deutschland.

Aus Stadt und Land
Mittwoch , den 28. Juli 1833.

Inwendig in uns wohnet der Richter,
der nicht trügt . Claudius.

Dienstnachrichten . >
Seinem Ansuchen gemäß wurde in den Ruhe - i

stand versetzt: Pfarrer Gerber  in Sulz , Dek. j
Nagold. j

Dom Schwimmbad
Am 25. Juli : Wasser : 20° 0 , Luft : 29° L,

Besucherzahl : 682

Besitzwechsel
Das Anwesen der Karl Rapp,  Witwe , Na¬

gold, Neuestraße 3, ging an den Sohn Adolf
Rapp um den Betrag von 10 000 Mark über.
Bei der Versteigerung der Eg . Schaible 'schen
Harzsabrik dürfte der Zuschlag noch diese Woche
erfolgen.

Der erste Erntewagen
wird heute obend eingefahren

Heute abend 7.30 Uhr wird unter Glocken¬
geläute in feierlicher Weise der erste Ern¬
tewagen  in Nagold eingefahren . Der Zug
unter Beteiligung unserer Stadtkapelle
beginnt bei der Schiffbrücke, nimmt seinen Weg
in Richtung Freudenstädterstraße und zurück zum
Adolf Hitlerplatz,  woselbst der landwirt¬
schaftliche Kreisfachberater Kayse  r -Talhos und
Aadtpfarrer Brecht sprechen und die Schüler
singen werden . Darauf erfolgt der Tanz um den
Erntewagen, der von Schiffwirt Herrgott  ge¬
stellt ist/

Ständchen
Gestern abend brachte die Stadtkapelle ihrem

erkrankten Flügelhornisten Franz Hügler  vor
dem Krankenhaus ein Ständchen.

Heber Ehestandsdarlehen
werden Interessenten auf Zimmer 2 des Bür¬
germeisteramtes beraten , ebenso diejenigen Fir¬
men iMöbel und Hausgerät ) die zur Annahme
von Bedarfsdeckungsscheinen bereit sind, sSiehe
heutige Anzeige). Gleichzeitig geben wir den
Erlaß des Justiz - und Innenministeriums nach¬
stehend bekannt:

Gemeinde hat jeden bei ihr eingeaan-
Mnen Antrag darauf zn prüfen , ob die Vor-
ausietzungen für die Gewährung eines Ehe-
iranosdarlehens gegeben sind, insbesondere , ob
reine Ausschließnngsgründe vorliegen . Ergibt
me Prüfung , daß ein Darlehen nicht zu ge¬
wahren rst, so hat die Gemeindebehörde den
Eag , abzulehncn und die Ablehnung den
Antragstellern zu Händen des künftigen Ehe¬
manns ohne Angabe eines GrnndeS der Ab-
ieynmrg bekanntzngeben . Gegen den ablehnen-
Ar Bescheid der Gemeinde ist ein Rechtsmii-
A ^ l »egeben.  Ergibt die Prüfung , daß
o« Gewährung eines Darlehens von der Ge¬
meinde befürwortet werden kann , so aibt die
Mmeindc den Antrag mit einer gutachtlichen
A« rtzerung über die Höhe des zu qewäbrenden
Elehens an das Finanzamt weiter , das für
venrenigeir Ort zuständig ist, den die Antrag-

Antrag als zukünftigen Ehe¬
wohnsitz bezeichnet haben.

Acker Steuergutscheine
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben:
Trotz wiederholter Hinweise aus die Vorschrif¬

ten über Steuergutscheine  für Steuer-
Mhlungen sind die Möglichkeiten und Vorteile
von vielen Gutschein-Berechtigte » noch nicht er¬
kannt werden . Es sei darum noch einmal kurz
das Wesentliche der geltenden Bestimmungen be¬
kannt gegeben:

l. Mer ^ nn Steuergutscheine erlangen?
Steuergutscheine für Steuerzahlungen erhält auf
Antrag,  wer in der Zeit vom 1. Oktober 1932
ms 30. September 1933 fällig werdende Umsatz¬
steuer, Gewerbesteuer , sowie Grund - und Ge-
oaudesteuer entrichtet . Der Antrag ist durch die
«tadtpslege beim Finanzamt zu stellen. Durch
Sparkasse oder Bank gestellte Anträge sind gleich¬
falls gültig.

2. Welche Wirkung hat nun der Antrag?
die entrichtete Steuer  erhält der

steuerpflichtige vom Finanzamt Gutscheine in
Pohe von 40 Prozent der entrichteten Steuer.

bedeutet praktisch einen Steuernachlatz von
»u Prozent sür ein ganzes Steuerjahr . Die
«teuergutscheine können bei späteren Steuerzah¬
lungen dem Finanzamt wieder in Zahlung ge¬
geben oder aber nach Empfang durch die Bank

oder Sparkasse veräußert werden . Im letzteren
Falle bekommt der Steuerpflichtige sogleich wie¬
der Bargeld auf die Hand.

3. Auf welche Weise gelangt der Steuer¬
pflichtige am raschesten in den Genuß dieses
äußerst schiitzungswerten Vorteils : Er gehe als¬
bald zur Stadtpflege , stelle einen entsprechenden
Antrag und lasse sich eingehend aufklären und
beraten . Wer nichts unternimmt , soll ruhig seine
Steuern ohne Murren voll bezahlen.

Einen volkstümlichen Filmabend
veranstaltet , wie aus dem Anzeigenteil dieser
Ausgabe ersichtlich, Herr Schmitt  aus Karls¬
ruhe . Wir möchten unseren Lesern die Teilnahme
empfehlen , verspricht doch das gut zusammenge-
siellte Programm eine Stunde froher Unterhal¬
tung , aus der besonders die Frauen Nutzen für
ihre Arbeit ziehen werden.

Von den zur Darbietung gelangenden Filmen
wird einer im Rahmen eines heiteren Liebes¬
spieles die Besucher an die Gestade des Rheines
führen . Eine Dampferfahrt zeigt dem Besucher
alle berühmten Weinorte und sonstigen Sehens¬
würdigkeiten . Einen Einblick in das Schaffen
und Wirken der rheinischen Groß-Industrie ver¬
mittelt ein zweiter Film , der vorzügliche Bil¬
der aus dem bekannten Henkel-Werke in Düssel¬
dorf , der Geburtsstätte des weit verbreiteten
Waschmittels Persil und anderer Reinigungs¬
mittel , bringt . Den Beschluß der umfangreichen
und durch mündliche Ausführungen ergänzten
Darbietungen machen einige Scherzfilme , die für
schallende Heiterkeit sorgen werden . Alles in
allem eine Gelegenheit , die sich niemand entge¬
hen lassen sollte. Der Eintritt ist frei.

Das Handwerk für ständischen Ausbau
Vertrauen zur Führung

Von der Handwerkskammer Reutlingen wird
uns mitgeteilt:

Das Präsidium des Reichsstandes des deut¬
schen Handwerks und der Vorstand des Reichs¬
verbandes des deutschen Handwerks haben ein¬
stimmig nachstehende Entschließung gefaßt:

Das Präsidium des Reichsstandes des deut¬
schen Handwerks begrüßt den Erlaß des Ge¬
setzes über die Zuständigkeit des Reiches für die
Regelung des ständischen Aufbaues der Land¬
wirtschaft als den ersten Schritt zur gesetzlichen
Regelung des ständischen Aufbaues der deutschen
Wirtschaft.

Der Reichsstand des deutschen Handwerks rich¬
tet an die Reichsregierung die dringende Bitte,
baldmöglichst ein gleiches Gesetz für den ständi¬
schen Aufbau verdeutsch . Handwerker-
Wirtschaft  zu erlassen. Die Voraussetzungen
hierfür sind durch die Handwerkergesetzgebung
des deutschen Reiches seit dem Gesetz von 1897
und den dazu ergangenen Novellen in
vollem Umsange gegeben. Der Reichsstand des
deutschen Handwerks weist darauf hin , daß die
Begründung des Gesetzes über die Zuständigkeit
des Reiches für die Regelung des ständischen
Ausbaues der Landwirtschaft , auch sür den stän¬
dischen Aufbau der Handwerkswirtschaft zutriffl.
Der Reichsstand stellt sich mit den bestehenden
Spitzenvertretungen des Handwerks der Reichs-
regierung für die Durchführung des ständischen
Aufbaues der Handwerkswirtschaft in vollem
Umfang zur Verfügung . Der Reichsveroand des
deutschen Handwerks hielt gleichzeitig in Berlin
wichtige Besprechungen ab . Das Vertrauen zur
Führung des Reicksstandes und des Reichsoer¬
bandes des deutschen Handwerks kam in nach¬
folgender , einstimmig angenommener Entschlie¬
ßung zum Abdruck:

Die gesamten Vorstände der Reichssachverbän-
de haben in der Vollversammlung vom 17. 7. 33
den Bericht des Reichsstandes und des Reichs¬
verbandes des deutschen Handwerks Uber den
Stand der deutschen Handwerkspolitik mit Ge¬
nugtuung zur Kenntnis genommen . Die Vollver¬
sammlung nimmt Veranlassung , den Führern
des Reichsstandes und des Reichsverbandes ihr
vollstes Vertrauen auszusprechen.

An die Schreinermeister des Bezirks
Nagold

Mittwoch abend 7 Uhr spricht im Gasthaus
zur „Traube " in Nagold Landtagsabgeordneter
Biitzner über

das Ergebnis seiner Verhandlungen mit dem
Treuhänder der Arbeit , Dr . Kimmich-
Karlsruhe.

Es wird erwartet , daß. sämtliche  Schrei¬
nermeister des Bezirks — auch solche, die der

Innung nicht angehören — angesichts der gro¬
ßen Bedeutung der Verhandlungen mit dem
Treuhänder zu dem Vortrag erscheinen.

Dezirksgruppenschießen in Wildberg
Die Gesamtteilnahme war in diesem Jahr 19

Gruppen , also besser wie im Vorjahr . In der
Klasse L haben 11 Gruppen geschossen mit dem
Ergebnis : Nagold 371 Ringe , Walddorf 367,
Untertalheim 362, Altensteig 360, Wildberg 359,
Simmersfeld . 350, Ebhausen 346, Haiterbach 346,
Echietingen 336, Egenhausen 329, Wenden 295.
In der Klasse B haben 8 Gruppen geschossen:
Schönbronn 353 Ringe , Ueberberg 348, Älten-
steig 315, Schietingen 296, Haiterbach 281, Ebers¬
hardt 274, Gültlingen 264, Sulz a. Eck 225. Die
besten Einzelschüßen waren : In der Meister-
schaftskl. o. Konk. Bez.-Schießleiter Mich. Rupp,
Untertalheim . In der Altersklasse : Peter Kum¬
mer  in Ebhausen 94 Ringe . In der Klasse C:
Eugen Maier  in Schietingen . 88 Ringe . In
der Klasse B : Ernst Lutz in Schietingen 82
Ringe . Von der Bezirkskasse des Bezirkskrieger¬
verbandes Nagold wurde jede Gruppe mit einem
Preis bedacht, so daß abends 7 Uhr im Gast¬
haus zum Löwen bei Kamerad Klingel  die
Preisverteilung vollzogen werden konnte. Fer¬
ner erhielten die drei jüngsten Schützen je einen
Schützentaler , Das Schießen wurde in der Ring¬
zahl gegenüber dem Jahr 1932 besser durchge-
sührt . Kappler.

UGemeinderatsfitzung am 24 . Juli
in Altensteig

Anwesend : Der komm. Vorsitzende und sämtliche
Stadträte.

Dem Gemeinderat sind die eingelausenen Be¬
werbungen um die Stadtvorstandsstelle zur Stel¬
lungnahme zugegangen . Die Bewerber hatten
sich bis 18. dieses Monats beim Oberamt zu
melden . Dort sind 40 Bewerbungen eingegangen,
die dem Gemeinderat , dem es nach dem neuen
Ortsoorstehergesetz zusteht, dem Innenministe¬
rium bis zu drei Kandidaten in Vorschlag zu
bringen , zugestellt worden sind. Nach vorausge¬
gangener Fraktionssitzung der NS .-Stadträte,
der auch Landtagsabgeordneter Bätzner -Na-
gold und Ortsgruppenleiter Steeb -Altensteig
anwohnten , wurden auf einstimmigen Antrag
dieser Fraktion beschlossen, die Verbundenheit
und Geschlossenheit dadurch zum Ausdruck zu
bringen , daß nur ein Bewerber und zwar Ver¬
waltungsaktuar und Stadtrat Christian Kalm-
bach  hier dem Innenministerium in Vorschlag
gebracht wird . Seine baldige Ernennung zum
Stadtoorstand dürste nach diesem Ergebnis zwei¬
felsfrei feststehen, so daß dann dem nun über
vier Monate dauernden Schwebezustand ein
Ende bereitet ist.

Kirchengemeinderatswahl.
Altcnsteig . Es haben von 1200 Wahlberechtig¬

ten 543 abgestimmt . Gewählt wurden : Der
Sladtvorstanö mit 473, Buchhalter Hermann
Armbruster mit 453, Schmiedmeister Karl Wall¬
raff mit 434, Uhrmachermeister Friedrich Seitz
mit 433, Gerbermeister Louis Beck mit 375, Ver¬
waltungsaktuar Christian Kalmbach mit 352,
Kupserschmiedmeister Paul Frey mit 345, Schuh¬
machermeister Johannes Dürrschnabel mit 343,
Kaufmann Gustav Wucherer mit 331 Stimmen,

Kirchengemeinderatswahl.
Rohrdors . Die Gemeinde ließ die seitherigen

Kirchenväter : Fabrikant A. Gauß , Bürgermei¬
ster Schmid, Oberlehrer Fortenbacher . Eemein-
depfleger Held, Gerber I , Harr und Landwirt
Fr . Kübler wieder im Amt . Trotz Stimmen¬
schwankungen ein neuer Vertrauensbeweis.

Sprechabend der Ortsgruppe der NSDAP.
WilLberg . Die hiesige Ortsgruppe hatte ihre

Mitglieder sowie Anhänger der Bewegung zu
einem Sprechabend in den Easthos zum Schwarz¬
wald eiugeladen . Seine besondere Note erhielt
dieser Sprechabend durch die Anwesenheit des
Kreisleiters Pq . Walter Lang , Nagold.
Nachdem einige Kampflieder verklungen waren,
ergriff Ortsgruppenleiter Bürgermeister
Schmelzle  das Wort zur Begrüßung . Mit
besonderer Freude durfte er den Kreisleiter , den
Kreissunkwart , Pg . K ö n e ka m p-Nagold und
den Lagerführer Böhm  begrüßen . Letzterer war
es . der mit tatkräftiger Hand , das hiesige Ar¬
beitslager des Nationalen Hiflsdienstes ins Le¬
ben rief . Des weiteren gab der Ortsgruppen¬
leiter bekannt , daß es gelungen sei, für 20 Fe¬
rienkinder aus Stuttgart Unterkunft zu schaffen.
Er dankte all denen , die hiezu ihre Bereitwillig¬
keit aussprachen . Darauf legte er in kurzen Um¬
rissen klar , welch einschneidende Veränderungen
die Gesetze der neuen Regierung mit sich brach¬
ten :. besonders die der Gemeindeverwaltung.
Kreisleiter Lang  führte aus , daß unser Kampf
nicht dem Stimmenfang gegolten habe , sondern
der deutschen Seele , Die Zersplitterung von
ehedem sei nicht eine zufällige gewesen. Ihre
Drahtzieher seien erkannt und ausgeschaltet . Wir
seien dankbar für den uns von Gott geschenkten
Führer dessen politischer Wille einzig und allein
in Deutschland maßgebend sei. Aber ohne treue¬
ste Gefolgschaft sei die gigantische Leistung des
Führers nicht möglich. Er forderte alle Anwesen¬
de auf , an dem großen Werke des Aufbaus mit-
zuarbeilen . Es müsse ein Strich gezogen werden
zwischen anständigen Menschen und unanständi¬
gen Menschen. Zum Schlüsse ermahnte er zur
Mithilfe einer rascheren Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit. - Im weiteren Verlauf ergriff Pg.
Pfarrer Frauer  Esslingen von der Glaubens¬
bewegung deutscher Christen das Wort zur Kir-
cheufrage. Der Führer selbst wolle , daß aus dem
äußeren Zusammenschluß eine innere Einheit
werde. Da müsse auch die Kirche einsetzen. Der
Führer wolle sie nicht bloß dulden , sondern als
lebendiges Glied eingeordnet haben . Die Glau-
Lensbewegung sich? in engster Fühlungnahme
mit der Partei , Sie wolle aufrichtig zusammen-
helsen, zur Verwirklichung des gemeinsamen
Ziels , Wie auf politischem, so auch auf religiö¬
sem Gebiet , gäbe es noch, wenn auch stillgewor¬
dene. Nörgler . Die Zwiespältigkeit sei in der
Reichsbischoffrage deutlich zu Tage getreten . Hier
seien Kräfte am Werk gewesen, die den acht¬
baren Namen Bodelschwinghs mißbraucht hät¬
ten , Es ist ein starkes Stück, wenn ein führender
Kirchenmann in Preußen <Dr . Dibelius ) in
einer Schrift , Hitler und Thälmann in einen
Topf werfe, und sie als „falsche Heilige " be¬
zeichne. Solche Angriffe habe besonders in Preu¬
ßen die Glaubensbewegung auf den Plan geru-

Mittwoch , den 28. Zuli 19ZS.

Anordnungen
der NSDAP.

Reichsleikung.
Der Stabslciter des stell«. Führers:

Zu der Verfügung vom 26. 6. 1933 de»
stellvertretenden Führers Rudolf Heß und
unter Hinweis auf die ergänzende Bekannt¬
gabe des Reichsfchatzmeisters betreffs Tragendes Braunhemdes vom 3. 7. 33 werden die
nachstehenden Ausführungsbe  st im¬mun gen  erlassen:

1. Das Braunhemd dürfen nurtragen:
n) Personen, die vor dem 30. 1. 1933

ihre Ausnahmeerkläruag zur Partei
abgaben, sofern die Aufnahme nicht
abgelehnt wurde,

b) Angehörige der SA. und SS.
o) nach dem 30. 1. 1933 in die NSDAP,

eiiixetceiene Personen, die im Be¬
sitze eines Ausweises der Parteilei¬
tung sind, durch den ihnen das Tra¬
gen des Braunhemdes ausnahms¬
weise gestattet wird.

2 . AlleauderenPersonen  machen
sich gemäß Paragraph 1 der Verordnung
vom 21. 3. 1933 des Herrn Rsichspräfi-
deuten strafbar,  wenn sie das
Braunhemd tragen:
„Wer eine Uniform eines Verbandes,

der hinter der Regierung der nationalen
Erhebung steht, in Besitz hat, ohne dazu als
Mitglied des Verbandes oder sonstwie be¬
fugt zu sein, wird mit Gefängnis bis ZNzwei Jahren bestraft.

Wer dis Uniform oder ein die Mitglied¬
schaft kennzeichnendes Abzeichen eines Ber-
Sandes der im Abs. 1 Sezeickneten Art.
obns Mitglied des Verbandes zu sein,
trügt , wird mit Gefängnis nicht unter
einem Monat bestraft."
3. Die unter 1. a) genannten Ausweise

werden nur in außergewöhnlichenFällen, in
denen die Belange der Partei
dies notwendig erscheinen  las¬
sen,  ausgestellt . Dementsprechend sind nur
solche Anträge begründet von den Ganleitun-
gen an die Stabsleitung des stellvertretenden
Führers nach München, Braunes Haus, ein-zureichen.

gez. Borman ».
«TchlA Reichsleitnng:

Im Einvernehmen mit dem stellvertreten¬
den Führer , Pg . Heß, unterliegen sämtliche
Ausschlüsse aus der Partei hinkünftig der
Genehmigung des Uschla, Reichsleitung.
Ausschlüsse ohne die Genehmigung sind un¬
gültig und haben keine Rechtsverbindlichlett.

München,  den 22. Juli 1933.
Walter Buch.

Gauleikung
Gaufilmstelle.

/ 1. Einzelne „wilde" Filmvorführungen lmLande veranlassen mich, auf die Anordnnn-
aen der Nsichsleitung binznweisen. Laut Er¬
laß des Reichsvrovaaandaleiters Dr. Goeb¬
bels vom 11. Mai 1933 sind zur Durchlsih-
rung von Filmveranstaltungen im Rabmen
der NSDAP , und zum Verleih der dazubenöiiaten Filme nur die Landesfilmstellsri
der NSDAP , berechtigt. Das Schließen von
Derträqen jeglicher Art mit der Filmindu¬
strie ist allen Nntergliedernngen der Partei
verboten. Geschäftemacherei jeder Partei-
disnststelle mit dem Film ist strengstens
unterlagt . Sämtliche Parteidienststellen sind
für strengste Einhaltung dieser Anordnungenverantwortlich.

Für Württemberg und Hohenzollern ist in
allen Filmangelegenbeiten nur die Gau¬
filmstelle zuständig.

2. Der bekannte Tonfilm „Blutendes
Deutschland" steht den Ortsgruppen ab An¬
mist zur Verfügung, außerdem die durch
Rundschreiben seinerzeit angebotensn Filme.

3. Schmalfilm-Norfübrungen („Der Tag
von Potsdam ", „Festtag der nationalen
Arbeit" u. a. m.) stehen für Mona'svsr-
fammlungen, Scharabcnde usw. gegen Ersatz
der geringen Unkosten zur Verfügung. Amts-
Walter: Angreifer,!

4. Bei Anfragen und Bestellungen Adresse
genau beachten: Gaufilmstelle der NSDAP.
Aichelberg, Post Eßlingen a. Neckar. (Fern¬
ruf : Endersbach 142) .
Der Gaufilmwartsgez.)Fridolin v. Sv nun.

t

fen. Sie habe sich als Ziel gesteckt: Unser deut¬
sches Volk fest und treu zu seiner Kirche, unsere
evangelische Kirche fest und treu zu unserem Füh¬
rer . Auch hier galt : „Die Fahne hoch, die Reihen
dicht geschlossen", - Der Ortsgruppenleiter ging
nur auf die bevorstehende Kirchengemeinderats¬
wahl ein . Es sei Pflicht eines jeden Parteige¬
nossen, zur Wahlurne zu schreiten. Dem neu zu
wählenden Kirchengemeinderat stehe gleich eine
schwierige Aufgabe bevor : in diesem Herbst soll
unsere Kirche erneuert werden . Nach diesen Aus¬
führungen wurde zur feierlichen Verpflichtung
neu eingetretener Parteigenossen geschritten.
Kreisleiter Lang richtet an die Neueingetretenen
beherzigende Worte . Als Gelöbnis erklang das
Horst-Wessellied,

Als nächster Punkt der Tagesordnung gelangte
durch Kreissunkwart Känekamp der Film : „Tag
der deutschen Arbeit " aus Berlin zur Vorfüh¬
rung , .Wir sahen ungeheure Menschenmassen aus
der Steinwüste Herausströmen zum Tempelhofer
Feld , um dort dem Führer des neuen Deutsch¬
lands zu huldigen . Wie ganz anders verlief die¬
ser I. Mai im Gegensatz zu früher , als er nur
Zeugnis abzulegen vermochte von tiefem Zwie¬
spalt . Der Ortsgruppenleiter dankte dem Kreis¬
funkwart für seine Mühewaltung . Wir freuen
uns , ihn im Herbst mit dem Großfilm „SA .-
Mann Brandt " wieder begrüßen zu dürfen . Mit
dem Kampflied „Auf auf zum Kampf " schloß der
Abend , nachdem wir zuvor noch der Rede des
Führers aus Bayreuth gelauscht hatten , - Aufs
Neue hatte dieser Sprechabend bewiesen, daß
auch in unserer Ortsgruppe reges Treiben
herrscht.

Bürgermeister Dirr übernimmt die Leitung
des G.E.T.

Calw . Bürgermeister Dirr ist von seiner lan¬
gen schweren Krankheit nun soweit wieder her¬
gestellt. daß er dieser Tage aus de: Klinik in
Tübingen , wo er sich seit April befand , entlasten
werden konnte. Bürgermstr . Dirr dürfte , wie ver¬
lautet . sein Amt als Bürgermeister von Stamm¬
heim nicht mehr antreten , sondern wird voraus¬
sichtlich die Leitung der Verwaltung des Ge¬
meindeverbands Elektrizitätswerk Teinach-Sta-
tion übernehmen.

Zuwachs für de« Henberg
Neuenbürg . Im Auftrag der Politischen

Polizei wurden heute nacht im Oberamts¬
bezirk mehrere frühere Angehörige der KPD.
und SPD . vorläufig in Schutzhaft genommen.

ZsnstsnOsms
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Letzte Nachrichten
Ein Aufruf des Staatssekretärs Hier!

Berlin . Staatssekretär Oberst a. D. Hierk,
der Beauftraate des Arbeitsdienstes , erläßt
folgenden Aufruf:

Kameraden vom nationalsozialistischen
Arbeitsdienst!

Ein hochherziger Entschluß des Bundesfüh¬
rers des Stahlhelms , Pg . Franz Seldte,
hat die Stahlhelmarbeitsdienstverbände in
den von mir geführten Reichsverband deut¬
scher Arbeitsdienstvereinc eingeglie¬
dert.  Wir reichen den in unsere Reihen ,
eintretenden Freiwilligen und Führern des
Stahlhelms kameradschaftlich die Hand . Nn - >
ter die aus der bisherigen Trennung der I
Verbände entsprungenen Streitigkeiten wird !
ein Strich gezogen. Für die Bewertung und 2Verwendung aller Angehörigen des Reichs¬
verbandes sollen nnr persönliche Eignung
und Leistung für den Arbeitsdienst maßge¬
bend sein.

Alle Energien sind von jetzt ab ausschließ¬
lich zu dem Zweck anzuspannen , die dem Ar¬
beitsdienst gestellten hohen Ziele zu erreichen.
Im alten nationalsozialistischen Geist und
Hand in Hand mit den neu in unsere Reihen
tretenden Arbeitskameraden werden wir
alles daransetzen , den Arbeitsdienst wirklich
zu dem zu machen, was er nach den Worten j
unseres Führers sein muß , zu einem Eck¬
pfeiler unseres neuen Staates!

Chinas Finanzminifter in Hamburg
Hamburg . Der chinesische Finanzminister

und Vizekanzler Sung traf am Dienstag
vormittag um 10.25 llhr ans Berlin in Ham - >
bürg ein . In der Begleitung des Ministers , ,
der einer Einladung des Ostasiatischen Ver - i
eins nach Hamburg folgt , befanden sich die >
chinesischen Gesandten in London und in der
Schwejz , der chinesische Generalkonsul in Lon- j
don , der Direktor der Bank von China in >
Schanghai . Die Gäste unternahmen zunächst !

Verbot von neu« saarländischen Tages - !
zeitungcn !

Saarbrücken. Die Regierungskommission hat !
acht saarländische Tageszeitungen auf eine !
Woche verboten . Auf einen Monat verboten !
wurde die saarländische Tageszeitung „St .Ing - j
berter Anzeiger ".

Die Regierungskommission hat ferner den
völkischen Beobachter " und die „Berliner
Nachtausgabe " mit unbegrenzter Geltungs¬
dauer für das Saargebiet verboten , weil beide
Blätter die Anfrcchterhaltnng der öffentlichen
Sicherheit im Saargebiet gefährdeten.

Schärfere Maßnahmen gegen Sittenverbrecher
Hamburg . Der Polizeipräsident hat an die

ihm unterstellten Dienststellen neue Anwei¬
sungen über den Schutz der Kinder und Ju¬
gendlichen vor Sittenverbrechern gegeben . Da¬
nach werden hinfort alle rechtskräftig verur¬
teilten , rückfälligen , gemeingefährlichen Sitten¬
verbrecher oder solche, bei denen Rückfall nach
den Umständen und auf Grund ihrer Veran¬
lagung erfahrensgemäß zu befürchten ist, nach
der Entlassung aus der Strafhaft in Schutz-
Haft  genommen und einer geschlossenen An¬
stalt (Konzentrationslager ) überwiesen . >

Nagold ,

Ehestandsdarlehen
Anträge aus Gewährung von Ehestands- ,

darlehen können beim Bürgermeisteramt, ^Zimmer 2, gestellt werden. !
Verkaufsstellen, die zur Annahme von Be¬

darfsdeckungsscheinen für Möbel- und Haus¬
gerät bereit sind, -wollen sich, soweit noch
nicht geschehen, bis spätestens1. August 1933
beim Bürgermeisteramt anmelden. Sie er- !
halten als Kennzeichnung einen Aushang, i
der an sichtbarer Stelle der Verkaufsstelle!
anzubringen ist.

Weitere Auskunft erteilt das Bürgermei¬
steramt,

Den Juli 1933. 712
Bürgermeisteramt.
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Aprikose«

zum Eindünsten
Pfd . Mg

Gitter br. f netto
ca. 15 Pfd . 26 g

Schwarze, süße
Kirschen
Tomaten

Pfd . sog
Reise
Bananen

Pfd . nur 25 g
4 Pfd . nur 95 g

Methodistengemeinde
Nagold.

Heute abend keine
Bibelstunde ; um S Uhr
Singstunde des Gern.
Chores.

^ero » ir1

Lute tzunlitst

ewxkieblt „ z
8 « t»u » n

Neiubnutllnux r

Neu! Neu!

Hund
und Katze
unsere Freunde!

Was man über Raffe.
Aufzucht, Pflege, über
Behandlung und Zusam¬
menleben von Mensch,
Hund und Katze wissen
mußIMit vielen Bildern;
für 75 ^ vorrätig bei

Duchhandl.Zaiser, Nagold

„Hitlers Reich", ein amerikanischesBuch über
den Nationalsozialismus

Nenyork. Die Blätter bringen aus dem
heute erscheinenden Buch „Hitlers Reich" Aus¬
zuge . Der Verfasser ist Hamilton Fish Arm¬
strong , Schriftleiter der Zeitung „Foreign Af-
fairs ' , der Mitteleuropa kürzlich einen Besuch
abgestattet hat . Er vertritt in dem Buch die
Auffassung , daß der Nationalsozialismus in
Deutschland eine Erscheinung von bleibender
Dauer sein werde.

Pntschpsychose in Spanien
Madrid . In zahlreichen spanischen Provinz¬

städten waren Gerüchte von einem ge¬
planten faschistischen Putsch  verbrei¬
tet ,vordem weshalb die Polizei in Alarm¬
bereitschaft  gehalten wurde . Ein Rechts¬
putsch, jedoch nicht monarchistischer Art , wäre
wohl möglich, für einen faschistischen
Putsch  ist aber Spanien zur Zeit noch
a l cht reif.  Zweifellos beginnen aber spani¬
sche Faschisten, einen Propagandafeld,nin in der
Öffentlichkeit durch Flugblätter , Anklebezet¬
tel und mündliche Werbetätigkeit durchzufüh-
cen. In Madrid  wurden allein 63 Perso¬
nen festgenommen,  darunter mehrere
Journalisten , zwei Rechtsanwälte und ein
Priester . In den Provinzstädten erfolgten 50
Perhaftungeu , zum Teil auch solche von Syn¬dikalisten.

Bau einer Zinkhütte in
Magdeburg

Arbeit für 3666 Mann
Berlin . Im Rahmen der großen Arbeits¬

schlacht sind soeben durch das Reichsfinanz¬
ministerrum die Voraussetzungen für die Er¬
richtung einer Zinkhütte  in Magdeburg
durch Mesches Erben geschaffen worden.
Staatssekretär Reinh  aridst hat an den
Oberbürgermeister der Stadt Magdeburg ein
Telegramm gerichtet , in dem es heißt , daß
mit dem Bau bereits in den nächsten Tagen
begonnen wird . Für ein Jahr würden da¬
durch 3000 Arbeiter Beschäftigung finden.
In dem Telegramm wird ferner darauf hin¬
gewiesen , daß durch den neuen Zinkhüttenbau
Deutschland vom ausländischen Elektrolytzink
unabhängig wird.

Der Danziger Bolkstag einberufev
Danzig . Der Danziger Volkstag ist für

Freitag nachmittag zu einer Sitzung ein¬
berufen worden , in der Senatsprüsident Dr.
Rauschning eine Erklärung zur außenpoliti¬
schen Lage abgeben wird.

Handel und Verkehr
Hay tilgen,  ON . Müusnigen : Farren

140—200, Ochsen 180- 200, Kühe 225- 250,
Kalbelu 200- 270, Jungvieh 70—150 RM.

Ravensburg.  Zufuhr : 33 Farreu , 12
fette Ochsen, 6 ältere Ochsen, 14 Arbeits-
ochfeu, 22 fette Rinder , 12 junge fette Kühe,
17 ältere Kühe , 4 Magcrknhe , 6 trächtige
Kühe , 6 Milchkühe , 12' hvchträchtige Kal-
bclu , 8 fühlbar trächtige Kalbelu , 31 An-
stellrindcr . Verkauft wurden : 24 Farreu,
9 fette Ochsen, 4 ältere Ochsen, 10 Arbeits-
ochseu, 16 fette Rinder , 7 junge fette Kühe,
10 ältere Kühe , 4 Magerkühe , 4 trächtige
Kühe , 4 Milchkühe , 8 hochträchtige Kalbelu,
4 fühlbar trächtige Kalbelu , 22 Anstell-
riuder . Preise pro Ztr . Lebendgewicht:
Farren 21—25, fette Ochsen 23—27, ältere
Ochsen 22—24, Arbeitsochsen 23—26, fette
Rinder 24—27 RM ., junge fette Kühe 22
bis 24, ältere Kühe 14—18 RM ., Mager¬
kühe 10—14 RM . Stückpreise : trächtige
Kühe 200—320 RM ., Milchkühe 180—280
RM ., hochträchtige Kalbeln 240—330 RM .,

fühlbar trächtige Kalbeln 210—240 RM .,
I Anstellrinder 6—12 Monate alt 80—169

RM . Zufuhr gut , Verkauf schleppend.

Bop fingen:  Milchschweine 12,50 bis
13,50 RM.

Gien gen/Br .: Saugschweinc 14—lg, j
Läufer 26—32,50 RM . >

Hall:  Milchschweine 14—18 RM.
Kirchhcim  n . T .: Milchschweine 15 bis

22, Läufer ZO- 38 RM.
Niederstetten.  Zufuhr : 98 Stück

Milchschweine, Handel langsam , alles ver¬
kauft . Preis pro Paar 30—37 RM.

Ravensburg:  Ferkel 12—19 RM.
Sanlgau:  Ferkel 16—22 RM.

Stuttgart.  In der vergangenen
Woche konnte sich eine Befestigung der ,
Preise für alten Weizen nicht durchsetzen.
Das Angebot überstieg die Nachfrage , so
daß die Preise leicht nachgegcben haben.

Ochsen Lallen sunkbullen Kübe llinäec KZIber 8cbveine 8<hske Siegen
^ugemeden . . 43 119 241 237 428 2316 2579 8llnverlcsukt . . 20 30 100 67 100 600 500 —
Ochsen

susxemäsiek .
volllieischiß
lleisckng. . .

Kulten
susxeinsslet .
voltttcischig
lleirchig . . .

Kühe
susxemssrer .
votllieischig
tteischiA . . .
gering genehrkc

llinäer
susgemnstel .
votltteiSihig

25. 7.
26- 29
23- 25
12- 22

25- 27
23- 24
21- 22

21—24
17—19
13—15
9- 11

28—36
25—27

20. 7.

27- 28
24- 26
22—23

29- 32
26- 28

llinäer
tteischig.
gering genshrke . . .

Kälber
keine bissi - un<i beite
Lsuglcülber.
mittlere bisst - u. gute
8sußlcs!ber.
geringe KZIber . . .

8ck>veine
über 300 Lkunci . .
240- 300 ?kun<l . .
200- 240 Lkunä . .
160- 200 ?kun<j . .
120- 160 llkunä . .
unter 120 Lkunci . .
8Zuen.

25. 7.
22—24

36—39

28—34
22—27

34—35
35—36
36—37,5
35- 36
33—35

26- 28

20. 7.
23—2S

41—44

32—39
25—30

36- 37
36—37
37—38
36—37

Ochsenflcifch —, Farrenfletsch 43—48,
Rindfleisch , fett , 51—56, mittel 4—50, ge¬
ring 40- 43, Kuhfleisch 27—38, Kälber 63

bis 68, Schweine 58—62, Hammel 54—58.

Marktverlauf : schleppend in allen Vieh¬
gattung , großer Ueberstand.

Wetter für Donnerstag und Freitag ' « 1«

Knsolgc des mitteleuropäischen Hochdrucks j
ist für Donnerstag und Freitag immer noch
mehrfach heiteres und vorwiegend trockenes,
jedoch zu Gewitterstörungen geneigtes Wet¬
ter zu erwarte ».

Gestorbene : Mina Kohle , gell Fellhauer , 31
Jahre , Wildbad / August Eger , Eisenbahn-
selrerär a. D .. 66 Jahre , Horb.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten . >
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^ von Mittwoch, den 26. bis Samstag, den 29.Juli 1933 -
— jeweils 8 Uhr abends ^

D »Tonfilmtheater zum Löwen»» Z
U Programm U

V Sonnige Rheinfahrt V
Z Ein Film vom deutschen Rhein Z

Für das
Elnkochen

' Weck-Glöser
f „Hausperle"
i das gute billige
> Einkochglas

Zubindeglüser
Gelee -Glöser
Bohnenflaschen
Ansatzflaschen
Einkochapparate
,Weck'u.billigereFabrikt.
Gummiringe
Cellophan
Salizylpapier
OpeKta in Flaschen
Trockenopekta
Einmachzucker

billigst bei 213

II.

III.

V Bom Palmkern zum Perfil V
M Ein Kulturfilm vom Waschen und von der Wäsche^

D Scherzfilme
D Eintritt frei! Eintritt frei! D
—  Kinder unter 14 Jahren können wegen Platzmangel —
— zu den Abendvorsührungen nicht eingelassen werden ^

^ Pünktliches Erscheinen höflich st erbeten ! ^

D Mwoch md SreiW Mchwitlags5 Wr sSr SWrr V
Rniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»uiminiiiii!>!iiiii»i«»»ttm»iiiiiiii»»i»i,»,ii»V

IM MSI???mstag und SonntagÄhre s°
MSeiWiTimWÄ«....

Abfahrt je stütz6Uhr. Fahrpreis hin und zu¬
rück Mk . 2.—. Anmeldungen erbeten an

3 «ng *Nagold . Tel 219

8 >U» » i » vr
InurMostbsreiluLxl

smxkisblti 1470
Jods . Mooiiv

iMVIerelo. keeiotisiiäw.

bi ein ! vis alten rcut-
ccekrisebt mit Or.
Lrkls ' s AöbelxutL

.WMMM
rk. SclimIi!,

MMieiiAiiiilii
ktogoia - Del . 148

Für die
Erntezeit:
> Guten Pfungstädter
18 «IiMr M»
» geben solange Vor-
» rat ab, das Liter zu
> 45 ^Zvon 20 Ltr . ab.
» Gebinde sind mit-
I zubringen. 209
H.MayersErbe«
z«r «Krone-.

Verkaufe 50 Zentner

HM- Mds
Wchcnstroh,
tausche  auch gegen
elwas Vremholz

Ernst Kußmaul,
Bondorf OÄ. Herren¬
berg, Gartenstraße.

kaufen 8ie

inInLLg .-Laehx.

vou äsr Loilö
KüllwsediiLllt

" " ' tt
>i

rum villäullstell

„AMD"

mit ilakäraLk
am bk8ten im

?3ckA68cti2ktK.ili.ri>!M
?spi srzvuren

dlSMlck

Eine lK

WHMS
mit zwei Zimmerst
samt Zubehör, hesi
auf 1. Oktober i

zu vermieten.
Wer ? sagt die E- -
schäftsstelle ds.B»--

Ca . 20 Zentner

Stroh
verkauft  2i »i
Kath. Schaible. Ww-

E s f r i n g e n.

Eier-
oersandschachtel»

bei G . W . Vaise-

m>bst

Heute abÄ.
8.15 Uhr ^
Gesamt¬
probe
„Traube"
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Aktueller Vilderdienft

Vom Bayerischen Reitertag,
der in Zweibrücken bei der Wiedersehensfeier der ehemaligen Fünfer Chevauleger 5V0Ü Reiter

in einem eindrucksvollen Festzug vereinigte , aus dem wir eine nette Gruppe wiedergeben.

Ministerpräsident Göring verkündet seine neuen Maßnahmen.

Der preußische Ministerrat unter dein Vorsitz des Ministerpräsidenten
Göring hat eine Reihe von Maßnahmen beschlossen, die durch schleunige Ver¬
folgung und drakonische Strafen die Vorkämpfer des Staates in der natio¬
nalen Bewegung und in der Beamtenschaft vor Anschlägen sichern und die
unbedingte Staatsautorität gegenüber jedermann aufrichten sollen. In einer
Pressekonferenz, während der unser Photograph dieses Bild aufnehmen konnte,
erläuterte Ministerpräsident Göring (links ) diese neuesten Gesetze

und Verordnungen.

Vom 15. Deutschen Turnfest in Stuttgart
Diese Bilder vom ersten Tage des Festes schildern (links ) den Aufmarsch der Jungturnerinnen
auf dem buntgeschmückten Festplatz und (rechts) das Madchenturnen auf der Festwiese

--- -- - .

Der Löwe des Ministerpräsidenten
Göring.

Dem preußischen Ministerpräsidenten
Göring ist kürzlich vom Leipziger Zoo
und dem Stahlhelm dieser junge Löwe
geschenkt worden , der sich — wie man
sieht — bereits mit der Wache des
Ministerpräsidenten gui angefreundet

hat.

Schöne Turnübungen.
Unsere Zusammenstellung zeigt einige vorbildlich ausgeführte , schwere Uebungen , die beim 15. Deutschen Turnfest in Stuttgart die Anerkennung
aller Turner finden werden : (von links ) Anwenden aus dem Schwung vom Hochreck— der Breslauer Hüls bei einem langsamen Ueberschlag
durch die Brücke in den Stand — Kleine -Leipzig führt eine Waage vorwärts aus dem Kniestand vor (die Freiübungen haben bekanntlich
durch ihre Erklärung zu Pflichtübungen im Zwölfkampf besondere Bedeutung für unsere Turner gewonnen ) — eine schöne Haltungübung

beim Barrentnrnen der Frauen : gestrecktes Ausrichten aus dem Sturzhang vorwärts in den Grätschsitz.

Das Abzeichen der 2gW-Kilometer -Fahrer.
Die Teilnehmer der großen 2090-Kilometer-
Fahrt durch Deutschland führten diese Erken¬
nungsschilder an ihren Wagen und Motor¬

rädern.

Das Festabzeichen siir das Deutsche Turnfest
Für die Teilnehmer des 15. Deutschen Turnfestes
in Stuttgart ist dieses Abzeichen geschaffen wor¬
den : aus weißer Rüsche ein metallenes Kreuz
mit der Inschrift „15. Deutsches Turnfest

Stuttgart 1933".

Nach der Besprechung Hitler -Henderson
Zwischen dem Reichskanzler und dem Präsiden¬
ten der Abrüstungskonferenz , Henderson . fand
in München eine bedeutsame Unterredung statt.
Henderson (links ) und Reichsaußenminister
Freih . v. Neurath , der der Besprechung beiwohnte
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Der Löwe von Flandern -s-
Berlin.

In der Nacht zum Sonntag starb, wie be¬
reits mitgeteilt , im Alter von 79 Jahren in
seiner Wohnung in Halensee Admiral a la
suite Ludwig von Schroeder,  aus
dem Kriege bekannt als der kommandierende
Admiral des Marinekorps in Flandern.

Bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst
wurde er zum Aomiral a la suite des Seevf-
fizierskorps ernannt , nachdem ihm im Fe¬
bruar des Jahres 1912 der erbliche Adel
verliehen worden war . Bald nach Ausbruch
des Weltkrieges , als es galt , die gefährliche
Lücke zwischen dem vormarschierenden Flü¬
gel Ser Armee und den französisch-belgischen
Kanaltruppen zu schließen, fiel die Wahl des
Großadmirals v. Tirpitz auf Admiral
v. Schroeder, der ihm der geeignete Mann
für eine solche schwierige Aufgabe zu sein
schien. Er bildete das Marinekorps , das dann
fast vier Jahre hindurch in Flandern die
Wacht am äußersten rechten Flügel der Deut-

MM? WM
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schon hielt . Es gelang Admiral v. Schroeder,
über alle organisatorischen und Ausbildungs¬
hemmnisse Herr zu werden. Schon bei dem
Kampf um die Festung Antwerpen erwies die
von Admiral Schroeder geführte Truppe un¬
mittelbar nach ihrem Einsatz ihre ungeheure
Leistungsfähigkeit . Mit beispielloser Energie
führte Admiral v. Schroeder die ihm unter¬
stellten Truppenteile zur See , zu Lande und
in der Luft immer mit dem Ziel gegen Eng¬
land . Nordbelgien wurde für die Feinde un¬
einnehmbar und zum rechten Flügelstützpunkt
unserer Armee. Der Kampfwille des Ad¬
mirals , der im ganzen Heer nur noch der
„Löwe von Flandern"  genannt wurde,
reicht jedoch weit über Belgien hinaus.
Immer wieder griffen die Engländer das
flanderische Bollwerk an, wurden aber stets
abgeschlagen. Als Admiral v. Schroeder im
Oktober 1918 auf höheren Befehl das vier
Jahre erfolgreich verteidigte Flandern ver¬
lassen mußte, schrieb er in den Tagesbefehl
die Worte : „Trotzigen Sinnes rücken wir in
neue Stellungen , in denen wir unseren
Kriegsmut beweisen wollen ."

Im November 1918 wurde v. Schroeder
fum Gouverneur von Kiel ernannt , eine
Maßnahme, die aber später rückgängig ge¬
macht wurde .Lange Jahre war er Vorsitzen¬
der des Nationalverbandes deutscher Offi-
jiere. An feinem 75. Geburtstag und anläß¬

lich seinM -PMHrigen Militnrfubiliiums wuv
den Admjral v. Schroeder große Ehrung««
zuteil.

Max von Schillings -s-
Berlin . Montag nacht ist der JnKlttdänl

der Stäst . Oper Berlin -Charlottenburgund
Präsident der Akademie der Künste, Prof.
Mar Von Schillings,  in der Privat-
kliuik von Professor Dr. Sauerbrnch einer
Embolie  erlege ».

Max von Schillings , der erst vor einem
Vierteljahr sein 65 . Lebensjahr vollenden
konnte, erlebte erst vor kurzen? die Genug¬
tuung , wieder volle Anerkennung  für
sein hohes Schaffen zu finden . Er wurde
an die Spitze der Berliner Städtischen Oper
berufen und Reichspräsident von Hindenburg
verlieh ihm die Goethe - Medaille  für
Wissenschaft und Kunst. Am 19 . April 1868
in Düren im Rheinland geboren, wandte sich
Max von Schillings nach kurzem Studium
der Rechtswissenschaften bald der Musik zu, mit
der er sich schon von Kindheit an leiden¬
schaftlich befaßt hatte . Sein erster großer
Erfolg war , als 1894 der große Bahreuth-
Dirigent Mottl Schillings Oper „Jngwelde"
in Karlsruhe aufführte . Zehn Jahre später
wurde er als Generalmusikdirektor an das
Stuttgarter Hoftheater  berufen , wo
sein verdienstvolles Schaffen durch Verleihung
des persönlichen Adels ausgezeichnet wurde.
Die Universität Heidelberg verlieh ihm 1911
den Ehrendoktor. Mit seinen Opern „Pfei¬
fertag"  und vor allem „Mona Lisa"
erlangte Max von Schillings Weltruf . 1919
übernahm er die Leitung der Berliner
Staatsoper . Aus dieser Stellung wurde er
im Jahre 1925 durch politische In¬
trigen verdrängt.  Die Akademie der
Künste wählte Max von Schillings im Mai
1932 als Nachfolger Liebermanns und da¬
mit zum ersten Male einen Musiker zu
ihrem Präsidenten . Außerdem erkannte ihm
der preußische Staat den Beethoven -Preis
für 1932 zu. Max von Schillings war mit
der bekannten Kammersängerin Barbara
Kemp  verheiratet.

Die Kolonialmarken
Die deutschen Kolonialmarken sind die ge¬

suchtesten Marken der Welt . Eine vollstän¬
dige Sammlung kostet heute noch viele Tau¬
sende von Mark; gibt es doch einzelne Stücke,
wie die hohen Markwerte von Kiautschau,
die allein schon 300 bis 500 Mark kosten.
Und eine 50-Pfg .-Marke der deutschen Feldpost
in China aus dem Jahre 1900/01 ist sogar
mit 1200 Mark im Sammlerkatalog notiert.
Die Postwertzeichen, die die deutschen Post¬
ämter in China , Marokko und der Türkei
Herausgaben, deutsche Marken mit entspre¬
chenden Aufdrucken, gelten in der Philatelie
auch als Kolonialmarken , wenn sie auch nicht
im engeren Sinn als solche anzusprechen
sind. Die deutschen Marken in der Türkei,
die es seit 1884 schon gegeben hat , kamen
bereits am 1. Oktober 1914 aus d̂em Verkehr,
als die Türkei alle fremden Vorrechte auf¬
hob. Die deutsche Post in China stellte ihren
Betrieb erst im Jahre 1917 ein , als China
von der Entente zur .Kriegserklärung an

Deutschland gezwungen wurde . Die deutschen
Postanstalten in Spanisch-Marokko überlebten
sogar das Ende des Weltkrieges, kurz vor
der Unterzeichnung - des Versailler Diktates,
am 19. Juni , wurden sie geschlossen-

Einspritzung gegen Streiks.
Brüssel.

Wenn Gefangene »! irgend etwas hinter
ihren vier Kerkerwänden nicht paßt, so grei¬
fen sie vorzugsweise zu dem psychologisch
stets wirksamen Mittel des Hungerstreiks.
Neulich hatte sich im Zentralgefängnis von
Lüttich eine solche Hungermannschaft gebil¬
det; eines Morgens mußten die Wärter mit
ihren Suppentellern wieder abrücken, obwohl
sie es an gutem Zuspruch nicht hatten fehlen
lassen. Aber die Gefangenen ließen sich den
Mund nicht wässerig machen, und keiner
nahm auch nur einen Bissen zu sich.

Die Verwaltung sah sich zwei Tage lang
mit an, wie die Küchenbestände verschimmel¬
ten. Dann wandte sie sich an die Wissen-

GvgebtMe:
De « Preis der 2009 Kilometer für Durch¬

führung der Fahrt innerhalb der Sollreit
erhalte« :

Gruppe I: Kraftwagen über 4000 ccm
(Soll 80-Std -Km.) : Freiherr von Tüß-
ling -Mnnchen Mercedes SSK .j.

Gruppe H : Kraftwage « über 2000 bis
4000 ccm jSoll 82-Std .-Km.) : v. Oertzen-
Zschoppa« (Horch) , Prinz von Leiningen
(Horch), A. Nietz-Oberramstadt jRöhr) ,
A. Petzoldt-Hannover (Ford ) , Lüttgen-Ber¬
lin jFord ) .

Gruppe IH : Wagen über 1500 bis 2000
ecu». (Soll 74-Std .Km.) : Ban -Chemnitz ans
Wanderer , Hinterleitner -München (Wan¬
derer) , Porsche  jr .-St «ttgart ans Wan¬
derer, Graf von Sandizell -Schrobenhausen
ans Wanderer , v. Palm -Berlin ans Wan¬
derer, A. Momberger -Frankfurt (Audie) ,
Loge-Berlin (Andre) , Trübsbach-Chemnitz
ans Audie , P . v. Gnilleanme -Verlin ans
Adler , Frau von Vahr -Berlin (Adler ) ,
O. Winkelmann -Franksnrt (Adler ) , Brack-
München, Erbgrotzherzog vom Mecklenburg-
Schwerin -München,E mminger-  Znfsen-
hausen, L e i n s - Zuffenhausen , Uhlen¬
haut -Stuttgart , Geyer - Stuttgart R.
Stahl-  Stuttgart Kappler - Gernsbach,
Bernet -Berlin , A. Hirthe-Berlin , Nathn-
sius -Mecklenburg (sämtliche auf Mercedes-
Benz ) , C. Guilleaume - München (Opel) ,
Hirt -Rngcr - Leipzig auf Mercedes -Benz,
Sander -Berlin (Opel ) , A. Schmitt -Rüs¬
selsheim (Opel ) .

Gruppe VI,  Beiwagenmaschinen über
600 ccm (Soll 66 Stdkm ) . Gmeich-München
BMW ., Stelzer -München BMW ., Mauer-
meyer-München BMW.

Gruppe VII,  Beiwagenmaschinen bis
600 ccm (Soll 60 Stdkm.) . Pfisterer -Stutt¬
gart ans NSU.

Gruppe VIII,  Solomaschinen über
400 ccm (66 Kilometer Soll ) . H. Kirchberg-
Zschopa« DKW ., H. Wencher-Münche«
BMW ., Bickel-Hamburg Ardie, Luthardt-
Nürnberg Triumph , Rietz - Nürnberg
Triumph , Schwarzer -Bresla « BMW ., F.
Feucht - Hannover Ardie, Plapp - Hanau
Triumph , Müllensiesen -Karlsrnhe BMW .,
Lev-Nürnberg Triumph , v. . Krohn-Verlin

«Haft um Rat . Daraufhin erschienen zwei
Merzt«, die sich anheischig machten, den Ge¬
fangenen wieder Appetit zu machen. Sie führ¬
ten weder Löffel noch Gabel bei sich, sondern
ihr ganzes „Besteck" bestand aus einer Jn-
fÄtionsspritze . Außerdem nahmen sie ein paar
Ampullen mit einer geheimnisvollen Flüs¬
sigkeit mit in die Gefängniszellen . Unter
dem Vorwand ärztlicher Betreuung erhielt
jeder der Streikenden eine Spritze.

Die Wirkung des Präparats war wunder¬
bar. Es brach unter den Gefangenen eins
wahre Heitzhungerepidemie aus . Bald fan¬
den sich einzelne Streikbrecher, weni - Stun¬
den später war die ganze Aktion zr .ammen-
gebrochen. Die Widerspenstigen, die durch
eine einfache Spritze gezähmt worden waren,
aßen nicht nur ihre Teller leer, sondern sie
verlangten sogar die Rationen der Streiktage
nach. Diese verweigerte ihnen jedoch die Ge¬
fängnisleitung . Es ist eben nicht dasselbe
wenn sich einer selbst bestraft, der eigentlich
von anderen bestraft werden soll . . .

Zündapp, O. Baylon -Nürnberg Zünsapp,
Stork - Nürnberg Zündapp, Nonn - Köln
BSA ., Best-Ulm BMW ., K. Thumshirn-
Nttrnberg Ardie , Flörsheim aus BMW .,
Beckhusen BMW ., Rehfeld BMW ., Lohner-
Münche« Rndge, Anfermann - Hannover
Viktoria , Kahrmann -Fnlda Hercnles , H.
Ernst - Berlin BMW ., Spietz - Weilsdors
NSU ., Hermann Norton , Fischer-Dacha«
Horex, Haselbeck-München Zündapp.

Gruppe IX,  Solomaschine « bis 400
ccm <60 Kilometer Soll ) . Sprung -Zschopau
DKW ., Hirth-Zschoppa« DKW „ Bechert.
Zschopau DKW ., S t e h l e-Fellbach Stan¬
dard, Tommas  i-Lndwigsburg Standard,
Rüttchen-Erkelenz NSU „ Zeune -Heilbronn
NSU ., Oettinger -Brettach NSU ., Moos»
kopf-Berlin Zündapp, Schäfer-Nürnberg
Zündapp, Lehner - Nürnberg Zündapp,
Kreuzer BMW ., G. Mayer BMW ., Hell¬
mann BMW ., Schneider-Berlin Jmperia»
Pfeiffer -Dellseld NSU ., Schitzler-Angs-
bürg Viktoria , Högner-Nürnberg Zündapp,
Pillenstein -Fürth Zündapp, Eisen-Nürn¬
berg Zündapp, Wittmann -Fürth Zündapp,
Hörmann -Berli « Zündapp, Orlowski-Ber»
lin Jmperia , Marneth -Perlin AIS ., Für»
ter - Erfurt BSA ., Rohde - Aschersleben,
Wimmer , Gillmeier -Grottenberg Wimmer,
Nax - Hannover Küchen- Spezial , Weith-
Münche« NSU ., Greiderer -München NSU .,
Berchthold-München NSU ., v. Hanstein»
Güttingen BSA ., Nanjoks -Berlin Bucker.

Gruppe  X , Solomaschinen bis 200 ccm
! (Soll SO km) . Winkler. Geiß. Müller , alle
! Zschopau, alle DKW ., Stnmso « Auch.
, Günther Puch, H e n ke - Stuttgart Puch,

Nützel-Bayreuth Puch, K. Merz -Henbach
Standard , A. Winkler-Nürnberg Triumph,
Reichenberger-Nürnberg Triumph , Riihr-
schneck-Fürth Triumph , Gefsers -Berlin
Hercules , Fähler -Radeberg DKW ., Die»
«elt -Hannover Horex, Gall -Fürth Hercules,
Scheller-Erfurt Hercules , Ilse Thouret-
Hambnrg Puch, Zencomierski ans Puch,
Wedekind-Hamburg Zündapp, Matnssek-
Biktoria » Müuderlein -Nürnberg Klein Bnl-
lus , Dr . Christmann - München NSU .,
Weiß-München NSU ., A. Lilje-Hannover

. Puch, E. Lilie -Hannover Puch, Jäger -Han-
; «over Pnch, Eliner -Nenstadt Hardt ans
! DKW.

Am Ziel der 2000 Kilometer
Sieger : Kirchberg-Zschopau

43j (Nachdruck verboten.)
Der Nordexpreß rasselt durch das Land , legt sich in

den Kurven schräg, steigt sanfte Hänge empor , gleitet
schnaubend und stöhnend durch die Wälder mit prasseln¬
dem Echo. Die Häuser nahe den Schienen , Dörfer , kleine
Stationen , Wärterhäuschen werfen den Lärm wie einen
rauschenden Knall zurück — vorbei — die Räder klackern
auf den Schienenstößen — eine eintönige , erregende und
doch ermüdende Melodie.

Margot liegt mit offenen Augen in ihrem Schlaf-
abteii . Sie hat einen Spalt des Vorhangs offengelassen
— ab und zu sliegt ein Lichtschein wie suchend durch den.
kleinen Raum — dann wieder Dunkel — die Augen ge¬
wöhnen sich an den blassen Schimmer , der über den
Feldern liegt , es wird schwarz im Walde — Brücken don¬
nern unter ihr vorbei.

Sie liegt ganz gerade ausgestreckt, die Federn des
Eisenbahnwagens wiegen ihr Bett:

„Fred — Fred ! Wie konntest du mir das antun ? Jetzt
hasse ich dich, verachte dich — du wolltest dich einschleichen
— du hast Komödie gespielt, immer nur Komödie !"

Man hört den Wind draußen heulen — ein scharfes,
bitteres Sausen , das Margot erschauern läßt , — der Wind
vor dem Morgen , vor dem Sonnenaufgang — :

Ich habe dich doch lieb , Fred ! Ja , ja , ich kann es
gut verstehen, daß dn nicht sprechen wolltest — du mußtest
ja Angst haben — ich war so dumm , ich habe gar nicht
daran gedacht, wie sich alles in deinem Kopf malen mußte!
Aber weshalb bist du mir nicht nachgelaufen ? Weshalb
hast du mich nichi gepackt und geschüttelt und angeschrien?

Hast du mich denn nicht lieb?
Sie muß plötzlich die Augen schließen — Licht strömt

herein, rolgoivenes Licht — hinter einem Hügel ist die
Sonne aufgegangen — wirft sich mit Macht auf den Zug,
dringt in alle Fenster — der Vorhang leuchtet auf —
Margot beugt sich vor und schiebt ihn zur Seite . Nun kann
die Sonne ungehindert hinein . Margot steht hinaus —
weiße Wolken treiben iw Licht — ihr Herz klopft — die
Räder unter ihr stampfen und singen:

Alles gut — alles gut ! Ja , es wird alles gni werden
— es ist ja Torheit , sich den Kopf zu zerbrechen — Morgen
wird Fred nach Hause koinmen —

Sie hat sich zurechtgelegt, die Sonne wärmt ihre ge¬
schlossenen Lider , als streiche jemand mit zärtlichen warme»
Fingern darüber hin —

Sie schauert zusammen , als es plötzlich wieder dunkel
wird . Die Wolken sind rasch gewachsen, stehen schon vor
der Sonne , holen den fliehenden Zug — öffnen sich
strömend — zuerst fliegen ein paar lange Spritzer an
das Fenster , dann Streifen , das Trommeln des Regens
ist durch das Geräusch des Zuges hindurch zu hören.

Und nun löst sich die Spannung und Erwartung m
Margot in einem weichen, langen Weinen Sie merkt
es gar nicht, daß ihr die Tränen aus den Augen laufen —
sie hört auf den Regen , auf das leise Knarren und Seufzen
der stählernen Wagenfedern — Rauch dunstet in Schwaden
vorbei — draußen sieht alles verwischt aus.

Die Landschaften drehen sich unter dem Zuge vorbei.
Wieder Sonne , wieder Wind , treibende Wolken ans
Regen ; Margot bleibt lange liegen, ehe sie aufsteht, sich
vor dem Spiegel zurechtmacht, den Vater in den Speise¬
wagen zum Frühstück begleitet.

i Fred kann mit dein Empfang , den er in Berlin findet,
/ sehr zufrieden sein. Zum erstenmal , seit er ihn kennt, gehl i

Fehring aus seiner sachlichen Reserve heraus , beglück- l
! wünscht seinen großen Erfolg , ist herzlich und aufgeräumt . ,
' Lendiüe hat Fred nur die Hand geschüttelt und sich die
/ eigentliche Begrüßung für später aufgespart . Er mustert
seinen Schützling , während Fehring dem ehemaligen Aus-
fresser mitteilt , daß er sich von heute an Direktor nennen
könne, daß ihm ein Teil der Organisation und der Pro-

! paganda übertragen werde:
„Und vor allen Dingen , lieber Herr Neiling — Sie

sind von jetzt an unser beglaubigter Botschafter und Ve: ^
treter bei allen offiziellen Angelegenheiten — Lendicke ist >

. zu formlos dazu ."
„Oho !" macht der und bemüht sich, beleidigt auszu - '

sehen. j
, „Und mir wirft mein Sozius vor , daß ich zu elegant
! für sachliche Verhandlungen aussehe !" !
; Man lacht, Fred soll sich erst einmal einen Tag lang !
^ ansrnhen — Fehring und Lendicke werden die erste Unter - !
i Haltung mit Gerland allein führen . j

Fred steht auf dem Gang , sein Gesicht sieht noch lustig
aus , aber in seinen Augen liegt eine tiefe Traurigkeit.
Er geht langsam vorwärts.

„Hallo — Reiling — noch nicht weglaufen ! — Wir
reden noch miteinander !"

Lendicke kommt eilig hinter Fred her, nimmt ihn am
Arm , zieht ihn die Treppe hinunter in sein Büro . Fred
läßt es geschehen, muß über den Eifer des dicken Mannes
lachen.

„Setzen ! — So — jetzt wollen wir uns mal unter¬
halten !" Er kaut auf seinem Schnurrbart : „Sie gefallen
mir nicht, Reiling ! So sieht kein junger Mann aus , der
eben Direktor geworden ist! Was ist los mit Ihnen ?"

„Nichts Besonderes —
„Unzufrieden ? Branchen Sie Geld ?"
Fred verneint , Lendicke nickt nur.
„Soll ich Ihnen sagen, wo etwas nicht stimmt?"
Er tippt auf die Brust Freds , der blutrot wird und

kein Wort entgegnet.
„Also habe ich recht — schön. Ich könnte Ihnen jetzt

noch mehr verraten — ich habe eine Spürnase für solche
Sachen — aber das hebe ich mir aus, mein Sohn . Ich
lasse Ihnen morgen Ihr neues Büro einrichten ; wenn Sie
übermorgen eintreten , kann die Arbeit gleich mit Voll¬
dampf losgehen . Sie brauchen jetzt ziemlich viel Be¬
schäftigung."

Fred ist einverstanden . An der Tür sieht sich Lendicke
um, als habe er Angst vor Lauschern:

„Fred , Junge , wenn du nicht weiter weißt — ich bin
jeden Tag von neun bis sieben Uhr hier anzutreffen ."

* » *
Ein paar Wochen sind vergangen . Fröhlich ein Lied¬

chen vor sich hinträllernd , betritt eines Tages Lendicke dae-
Chefbüro . Aber Fehrings Monokel blitzt ihn so unheil¬
verkündend an , als wäre der Frieden von Paris nichi
längst geschlossen und besiegelt.

„Um Gottes willen , Waldemar , was ist dir denn in
die Krone gefahren ?"

„Wenn man schon glaubt , daß alles in Ordnung ist
dann kommt plötzlich aus einer Ecke, wo man es an
wenigsten vermutet , ein neues Hindernis . Aber du merk.,
natürlich nichts ."

Vor allem wäre ich dir dankbar , wenn du dich etwa?
deutlicher ausdrücktest."

„Rate , um wen es sich handelt !"
„Um Reiling wahrscheinlich —"

(Fortsetzung folgt.)
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